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Das Welkecho des deutſchen vieges
Verheerender Eindruck der engliſchen Niederlage in Griechenland

Mit Schiffskrümmern beſät
Athen, 28. April. Bei ihrem Einmarſch

in Athen ſtellten die deutſchen Soldaten
feſt, daß die Bombenangriffe der deutſchen
Luftwaffe auf britiſche Truppentransport-
ſchiffe im Hafen von Piräus von noch
größerer Wirkung geweſen ſind als nach
Aufklärungsmeldung bisher angenommen
wurde. Das ganze Hafenbecken iſt
beſät mit Schiffstrümmern und Wracks. An
einer Stelle ragen noch die Reſte von fünf
etwa 3000 BRD großen Schiffen aus dem
Waſſer, während von einem daneben liegen
den rund 7000 BRDT großen Transporter
nur noch die Bugſpitze zu ſehen iſt. Das
ſind die Flotteneinheiten, mit denen ſich die
geſchlagenen Briten aus dem Staube machen
wollten.

Aufn.: PK.-Bauer, Atlantik (M)
Die Straße des „siegreichen“ Rückzuges

der Briten in Griechenland

Wohin fliehen die Engländer
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Dr B. Vichy, 28. April. Die politiſchen
Kreiſe in Vichy drücken die Befürchtung
aus, daß die aus Griechenland geflohenen
ruppen Englands in Syrien gelandet

werden könnten mit der Begründung, es
ſtehe den engliſchen Truppen keine andere
Zuflucht zur Verfügung. General Den tz,
der franzöſiſche Oberkommiſſar für Syrien
und Libanon, hat eine Weiſung erhalten, die
entſprechenden Maßnahmen zu treffen, um
ie engliſchen Truppen ſofort zu inter

nieren, falls ſie einen Landungsverſuch
unternehmen ſollten.
Bomben auf Englands Südküſte

Drahtmeldung unseres Vertreters)
an r Stockholm. 28. April. Eine Stadt

d Südküſte Englands bildete wie das
an oner Luftfahrtminiſterium am Mon-
ung den Mittelpunkt der deutſchen

zum Bgrt über England in der Nacht
aber e n Es habe ſich um einen kurzen,
ſett ehr ſcharfen Angriff gehan
wur wobei viele Brandbomben zum Ab
aktie gelangten. Weitere deutſche Luft

gebiete s e n eS an Sütlans gemeldet n s So
nahe der einmal fegten in der Sonntag
die ſ. ersbrünſte durch Portsmouth,

n ſchwer geprüfte Stadt“ heißt es
griff Reutermeldung zu dem letzten An

eutſcher Kampfflugzeuge auf daserftgelände und die Hafenanlagen.

Jähes Ende
Unter dem niederſchmetternden

Eindruck der kataſtrophalen Niederlage
in Griechenland, die in dem Einmarſch
deutſcher Truppen in Athen ihren ſichtbaren
Ausdruck fand, jammert die „Times“:
„Allen, denen die Tradition ihre politiſchen
und geiſtigen Jdeen gegeben hat, die unſere
Welt neben ſo vielen anderen auch Griechen
land verdankt, bedeutet die Beſetzung von
Athen durch Nazitruppen einen der grau
ſamſten Schläge, die freie Menſchen erduldet
haben.“

Dabei vergißt die alte Londoner Lügen
tante allerdings zu erwähnen, daß die deut
ſchen Truppen bei aller Härte der von ihnen
geführten Kämpfe die Denkmäler der Antike
ſorgfältig geſchont haben, während es be
kanntlich ein Engländer, der britiſche
Botſchafter in Jſtanbul, Lord Elgin, war,
der Anfang des 19. Jahrhunderts zahlreiche
unerſetzliche Kunſtwerke von der Akropolis
raubte und nach England entführte.

Nachdem ſelbſt Churchill angeſichts der
Größe der griechiſchen Kataſtrophe in ſeiner
Rede auf die ſchon klaſſiſch gewordene Phraſe
vom „ſiegreichen Rückzug“ verzichtet hat,
tauchen auch in der engliſchen Preſſe die
erſten Ein geſtändniſſe der britiſchen
Niederlagen auf. So gibt der militäriſche
Korreſpondent des „Daily Herald“ offen zu,
daß die deutſchen Erfolge auf dem Balkan
groß ſeien, und es wäre unvernünftig, ſie
zu bagatelliſieren.

Die Oslkloer Zeitung Nationenſchreibt „Für England iſt der Ausgang des
Feldzuges in Griechenland ein äußerſt
ernſter Preſtigeverluſt, beſonders im Zu

für England
h mit der Niederlage in Nord
afrika“.

Jn einem Artikel der „Newyork
Times“ unter der Ueberſchrift „Rech
nungsabſchluß in Griechenland“ wird feſt
geſtellt, daß der Kampf für die Briten mit
Rückzug und Räumung geendet habe, womit
London Kriege nicht gewinnen könne. Als
ſchlimmſte Folge dieſer neuen eng
liſchen Niederlage bezeichnet der Verfaſſer
den Einfluß dieſes Ereigniſſes auf die
politiſche Lage in England und Auſtralien
und den Eindruck auf die öffentliche Mei-
nung in den USA und bei den Völkern in
aller Welt. Der Führer könne erneut für
ſich in Anſpruch nehmen, daß er ſeine Feinde
vernichtet, wo immer er ſie antrifft. Die
deutſchen Panzerdiviſionen und die deutſche
Luftwaffe hätten wieder einmal ihre Un
beſiegbarkeit bewieſen

Die Beſetzung von Athen durch die ſieg
reichen deutſchen Truppen iſt in ihrer Wir
kung auf die Schweizer Oeffentlich
keit nur mit der Einnahme von Paris zu
vergleichen. Allen Erwartungen, daß es
doch noch zu einem wirkſamen Widerſtand
der Engländer kommen werde, iſt ein
fjähes Ende bereitet worden.

Jn Vichy wird das Ereignis alsſchwere engliſche Niederlage bezeichnet, die
im Grunde ſchon nach der Kapitulation der
ſerbiſchen Armee begonnen habe. Von den
Kennern Griechenlands wird fedoch größ
tes Erſtaunen darüber geäußert, daß
die ungeheuren Geländeſchwierigkeiten
Griechenlands auf die deutſchen Truppen
r gar keinen Eindruck gemacht
ätten.

Englands Erinnerung an Dünkirchen
O. St. Stockholm, 28. April. „Die Auf

gabe General Wilſons, des Oberkomman-
dierenden der britiſchen Streitkräfte in
Griechenland, iſt weitausſchwieriger
als diefenige Generals Gorts in Frank
reich“ erklären „gut unterrichtete Kreiſe“
in London und weiſen damit zum erſten
Male auf die Frage hin die heute jeden
Engländer beſchäftigt: Wird das engliſche
Expeditionskorps aus Griechenland ent
kommen, oder wird die Kataſtrophe noch
ſchlimmer ſein als bei Dünkirchen

Jn England hat man offenſichtlich An g ſt
vor dieſer Tatſache. Schiffsverluſte ſind ein
keikles Thema in England; Schiffsverluſte
verbunden mit militäriſchen Operationen
noch peinlicher; aber Schiffsverluſte im Zu
ſammenhang mit einem Rückzug à la Dün-

Standes die Hafenstadt Patras

Die Hafens tadt Patras
in ungestümem Vormarsch erreichte die Leibstandarte „Adolf Hitler den Golf von Patras

kirchen, das ſind Nachrichten, die jeden
Engländer eiskalt durchſchauern laſſen.

Dünkirchen iſt von den Engländern allen
Ernſtes bis zum heutigen Tag als ein
großer Sieg und als ein militäriſches
Wunder betrachtet worden. Warum? Weil,
wenn auch unter Zurücklaſſung des geſam-
ten Kriegsmaterials und aller Ausrüſtung,
ein Teil der fliehenden Truppen damals
gerettet werden konnte. Der Rückzug aus
Griechenland iſt noch nicht abgeſchloſſen.
Wenn trotzdem „gut- unterrichtete Kreiſe“
Londons jetzt ſagen, Wilſons Aufgabe in
Griechenland ſei ſchwieriger als diejenige
von Lord Gort in Frankreich, dann ſoll das
offenbar heißen, daß er noch weniger
Erfolg haben wird als Lord Gort.

t

erzwang den Uebergang über den Golf und nahm nach Veberwindung feindlichen Wider-
Aufn.: WeltbildArchiv (M)

Aufn.: Preſſe Hoffmann

Der Führer empng in seinem Hauptquartier den
Reichsverweser Ungarns, Admiral von Horthy

Churchills Manöver
Von unserer Berliner Schriftleitung

Seit Beginn der engliſchen Niederlage auf
dem Balkan würde in England der Ruf nach
einer Rechtfertigung des verantwortlichen
Miniſterpräſidenten immer lauter. Abge
ordnete forderten daß Churchill im Unter
haus Rede und Antwort ſtehe Sogar in
Auſtralien machte ſich Unruhe breit, da
auſtraliſche Regimenter ſinnlos dem deut
ſchen Vorſtoß geopfert wurden. Churchill
hat ſich in Schweigen gehüllt und flehentlich
gebeten, von einer Debatte abzuſehen. Da
nun die Ereigniſſe die letzten engliſchen
Poſitionen auf dem europäiſchen Kontinent
hinwegſchwemmten, ſah ſich Churchill ver
anlaßt, Erklärungen abzugeben. Einer
Debatte im Unterhaus wich er noch aus
und ſprach im Rundſfunk. Er ſprach, aber
ſeine Rede bedeutete nichts anderes als ein
Schwanengeſang für Englands große euro
päiſche Feldzugspläne.

Während noch vor wenigen Wochen
Thüurchill bei ſeinem Hilfewerben um die
USA die Lage auf dem Balkan ſo darſtellte,
als ob hier ein großes britiſches Expeditions
heer im Verein mit den jfugoſlawiſchen und
griechiſchen Truppen im Begriff wäre, den
entſcheidenden Schlag zu führen muß dieſer
ſelbe Mann nun das volle Eingeſtändnis
einer Niederlage machen. Kein Wort
mehr davon. daß dieſe engliſche Poſition
irgendwo in Griechenland noch gehalten
werden könnte, kein Wort mehr von einer
möglichen Rückeroberung des verlorenen
Schlachtfeldes, kein Wort, wie früher, von
geplanten Landungen an anderen Stellen
dieſes Kontinents. nur mehr Worte des
Rückzuges, der Hilfloſigkeit, die man durch
die üblichen, widerlichen Täuſchungsver-
ſuche in der ganzen Entwicklung dieſes
engliſchen Dramas um zudeuten verſucht.

Es iſt mehr als frivol, wenn Churchill
feſtſtellt, daß die Streitkräfte, die er nach
Griechenland ſchicken konnte, nicht aus
reichten, um die deutſche Flut aufzuhalten.
Er meint, dies wäre von vornherein klar
geweſen. Warum ſo muß man fragen
hat Churchill dieſe Feſtſtellung nicht vor
Beginn des Balkankrieges ausgeſprochen
Hätten es die Serben und die Griechen ge
wagt, die deutſche Wehrmacht herauszufor
dern, wenn ſie nicht den Verſprechungen
aus London hätten Glauben ſchenken kön-
nen? Haben nicht noch nach der Kapitulation
der ſerbiſchen Armeen die Engländer be
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hauptet, es gäbe in Griechenland bei den
gegebenen Geländeverhältniſſen noch reichlich genug Gelegenheiten, den dentſhen An

ſturm aufzuhalten? Heute tut Churchill ſo,
als ob dieſe Entwicklung genau und folge
richtig nach den engliſchen Plänen gegangen
wäre. Ja ſelbſt die kapitale Niederlage in
Afrika verſucht dieſer Taſchenſpieler mit der
ſprichwörtlichen Dummheit des Engländers
zu verdecken, indem er die klaſſiſchen Worte
ſpricht, die Lage dort wäre ſo, daß er nicht
wünſchen könnte, die engliſchen Truppen
wären in den Poſitionen der Deutſchen.

Wenn man auch zugeben muß, daß es für
einen engliſchen Premierminiſter bei den
gegebenen Umſtänden außerordentlich ſchwer
ſein muß, vor das betrogene Volkhinzutreten und eine Rundfunkanſprache zu
halten, ſo muß man doch feſtſtellen, daß
dieſer Abſchied von Europa die ganze
Jämmerlichkeit der in der Vergangenheit
ſo wahnwitzig überheblichen engliſchen Poli
tiker darſtellt.

Churchills

großmäunlge Ausreden
Berlin, 28. April. Englands Miniſter

präſident Churchill hielt am Sonntagabend
die Rede, die nach der furchtbaren Kata
ſtrophe des britiſchen Expeditionskorps in
Griechenland zu erwarten war. Churchill
beſchränkte ſich dabei im weſentlichen dar
auf, angeſichts des politiſchen und mili
täriſchen Fehlſchlages auf dem Balkan die
alten Lügen über die Entſtehung des Kriegs
brandes im Südoſten aufzuwärmen. Daß
er dabei Gelegenheit nahm, wie ein Gaſſen
junge Deutſchland und Italien zu be
ſchimpfen, dürfte wohl niemand wundern.
Mit deutlicher Reſignation mußte der bri
tiſche Miniſterpräſident dann aber feſtſtellen,
daß nach der Ueberwältigung der Griechen
die Engländer nunmehr verſuchen müßten,
den Weg ans Meer zurückzufinden.

Selbſt Churchill, der Mann, der nie um
eine Ausrede, nie um leere Phraſen ver
legen war, der immer noch für die größten
Schläge die hoffnungsvollſten Formu-
lierungen fand, wagte es diesmal angeſichts
der kataſtrophalen Niederlage nicht, von dem
„Triumph eines ſiegreichen Rückzuges“ zu
ſprechen.

„Auf dem Balkan haben ſich ernſte Kata
ſtrophen ereignet“, ſo mußte Churchill be
trübt feſtſtellen, „und in Libyen erlitten
unſere Streitkräfte eine ärgerliche und nach
teile Niederlage. Der Krieg iſt voll von
Enttäuſchungen und auch voll von Fehlern;
und über kommende Kämpfe kann man nur
ſagen, daß ſie unvorhergeſehenes Unglück
bringen können.

Wenn ich die Lage, wie ſie heute bei
uns iſt“, ſo verſuchte Churchill ſeine Hörer
zu bluffen, „mit der vergleiche, wie ſie im
letzten Sommer war, ſo haben wir Grund
dazu, dem Himmel zu danken.“ Bei dieſen
Worten Churchills weiß man wirklich nicht
ob er damit das engliſche Volk verhöhnen
oder tröſten wollte.

Der Verderber des britiſchen Weltreiches
ging dann in allgemeinen Redewendungen
auf die „Schlacht im Atlantik“ ein.„Obwohl ihr Ausgang durchaus noch nicht
entſchieden iſt“, ſagte er dabei wörtlich, „iſt
ſie zwar in eine unheimlichere, aber wie mir
ſcheint, viel günſtigere Phaſe getreten“. Die
engliſchen Hörer werden ihren Ohren nicht
getraut haben. „Die Lage iſt unheimlicher,
aber viel günſtiger“ das iſt echt Chur
chillſche Dialektik, die jeder ſich ſo auslegen
kann, wie es ihm paßt und wie er es für
günſtiger hält.

Den Hauptteil ſeiner Rede widmete
Churchill der zyniſchen Verherrlichung des
von ihm herausgeforderten Opfers der
großen britiſchen Jnduſtrie- und Hafen
ſtädte. Dieſer moraliſche Dickhäuter erklärte
pathetiſch, er ſei von einer Beſichtigung der
Bombenſchäden nicht nur „beruhigt“, ſon
dern auch „erfriſcht“ zurückgekommen. Mit
ungeheurer Blasphemie rief er dann aus:
„Welch einen Triumph des Lebens ſtellen
dieſe niedergeworfenen und zerſtörten
Städte dar!“ Die Opfer des Krieges in
England ſeien glückkich, ſo verſuchte er mit
zyniſchem Hohn der Welt einzureden, in
gleicher Weiſe mit den kämpfenden Soldaten
die Laſten des Krieges tragen zu können.

Dieſe neueſte Rede des britiſchen Kriegs
verbrechers trägt den Stempel bruütaler
Gemeinheit und offenen Zynismus, ſie iſt
gekennzeichnet durch deutliche Verlegenheit
und mangelndes Selbſtvertrauen. Mit
Frechheit, Pöbelei und durchſichtiger Moral
heuchelei glaubt Churchill auch diesmal wie
der die Welt und das eigene Volk bluffen
zu können. Wie lange noch?

U Book-Ingenienr
mit dem Kikterkrenz ausgezeichnet

Berlin, 28. April. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes
an Oberleutnant (IJng.) Zürn. Oberleut-
nant (Jng.) Zürn hat als leitender Jngenienr
von Unterſeebooten mehrere Feindfahrten
mitgemacht, bei denen insgeſamt 273 435
BRT feindlichen Handelsſchiffsraumes ver
ſenkt wurden. Durch ſeine hervorragende
und umſichtige Wartung der Betriebs und
Tauchanlagen des Bootes, durch in gefahr-
vollen Sitügtionen gezeigte Kaltblütigkeit,
Entſchlußkraft und Ruhe hat er an dieſen Er
folgen entſcheidenden Anteil. Oberleutnant
(Jng.) Erich Zürn wurde am 28. Juli 1906
in Stuttgart geboren. Während des jetzigen
Krieges zeichnete er ſich als leitender Jnge
nieur eines Unterſeebootes auf vielen erfolg
reichen Feindfahrten durch beſondere Lei-
ſtungen aus, ihm wurde daher das EK. I.
und II. Klaſſe verliehen.

Vor der reichsdeutſchen Vereinigung Rom ſchil
derte Reichsfrauenführerin Scholtz-Klink die Rück
wandererbewegung der Volksdeutſchen aus Wol-
hynien, Beſſarabien und dem Baltikum und den
Einſatz der deutſchen Frauen beim Aufbau des
Reiches.

Beim deutſchen Einzug in Athen
Freundlicher Empfang bei der Bevölkerung Das Hakenkreuz in Athen

Von Kriegsberichter August Hurtmanns
28. April (PK) Wir ſind am ZHiel.

Genau drei Wochen nach Antritt unſeres
Marſches zur Säuberung des Südoſten s
ſtehen wir in der Hauptſtadt des Lan
des, das als der letzte europäiſche Stütz
punkt Englands mit dieſem Tage ſeine
Handlangerrolle ausgeſpielt hat. Nun zie
hen durch ſeine Straßen verſtaubte Kolon
nen unſerer Wehrmacht. Nicht raſtend auf
ihrem Marſch nach Süden, bis auch der letzte
Engländer vom Kontinent vertrieben
iſt. Mit den erſten Teilen der Voraus-
abteilung, die Athen in kühnem Zugriff von
Oſten her genommen hat, ſind wir ein

gerückt. Schon jetzt kann geſagt werden, daß
der Balkanfeldzug alle Anforderungen, die je
mals an Menſch und Material geſtellt
wurden, übertroffen hat. Aber dieStrapazen dieſer drei Wochen ſind heute ver
geſſen. Wir denken nicht mehr an die Be
ſchwerden der Märſche über Stock und
Stein, in den dunkelbraun getönten Geſich
tern der Soldaten, die mit Staub überkru
ſtet ſind, iſt nur reine Freude zu
leſen, die Freude über das große Ereignis,
das ihren Siegen und ihrem zähen Durch
halten zuzuſchreiben iſt.

20 Kilometer vor Athen hat die „Roll
bahn“ begonnen, auf der wir hineingeſtürmt
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Karte zum deutschen Vo rmarsch in Griechenland

Der Bericht des OKW:

Säuberungsaktion in Griechenland
Berlin, 28. April. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: Die Luft

waffe führte wie zum Teil durch Sondermeldung bekanntgegeben weitere ver
nichtende Schläge gegen die im Seegebiet zwiſchen Piräus und Kreta zum Ab
trausport der geſchlagenen britiſchen Truppen zuſammengezogenen Transport, Mate
rial- und Bewachungsſchiffe. So wurden am 26. April in den griechiſchen Gewäſſern
elf Schiffe mit zuſammen 48 000 BRT verſenkt. Ferner ein britiſcher Kreuzer
nördlich Kreta und 19 weitere Schiffe durch Bombentreffer be ſchädigt. Ein
Teil dieſer Schiffe kann als vernichtet angeſehen werden. Am 27. April verſenkte die
Luftwaffe einen Kreuzer ſowie ein Haudelsſchiff von 5000 BRT und beſchädigte zwei weitere Kreuzer und zwölf Handelsſchiffe ſchwer.

Die Bewegungen der Truppen des deutſchen Heeres zur Säuberung der re tlichen
Gebiete Mittelgriechenlands und des Peloponnes verlaufen planmäßig. Verbände der
Luftwaffe griffen feindliche Kräfte im Raum um Argos Tripolis mit guter Wirkung an.

Jn Nordafrika brachen feindliche Vorſtöße aus Tobruk heraus unter
ſchweren Verluſten für den Feind zuſammen. Deutſche und italieniſche Sturzkampfflug
zeuge griffen am 27. April unter Jagdſchutz britiſche Artillerieſtellungen um Marſa
Matruk an und brachten durch Bombenvolltreffer zwei Batterien zum Schweigen.

Deutſche Jagdflugzenge vernichteten in einem Hafen der Jnſel Malta ein vier
motoriges britiſches Flugboot vom Muſter Sunderland.

Jm Seegebiet um England verſenkte die Luftwaffe am geſtrigen Tage
und in der letzten Nacht zwei Handelsſchiffe mit zuſammen 11000 BRT und beſchädigte
fünf weitere große Handelsſchiffe ſchwer. Jn der letzten Nacht bombardierten Kampfflug
zeuge bei guter Erdſicht das Werftgelände und die Hafenanlagen von Portsmouth.
Spreng und Brandbomben richteten vor allem in der Staatswerft nene große Zer
ſtörungen an. Ferner wurden Hafenſtädte in Cornwall und an der Südoſtküſte Eng
lands angegriffen.

Geſtern gelang es zwei feindlichen Kampfflugzeugen unter dem Schutz einer tief
hängenden geſchloſſenen Wolkendecke nach Weſtdeutſchland vorzuſtoßen. Durch
Bombenabwurf wurden in einer Fabrik einige Perſonen getötet oder verletzt. Es ent
ſtand nur geringer Gebändeſchaden, der keinen Prodnktionsausfall zur Folge hatte.

In der letzten Nacht fanden Kampfhandlungen des Feindes über dem Reichsgebiet
nicht ſtatt.

In der Zeit vom 23. bis 27. April verlor der Feind insgeſamt 100 Flugzenge.
Von dieſen wurden 26 im Luftkampf und durch Nachtjäger, acht durch Marineartillerie
und leichte Seeſtreitkräfte und drei durch Flakartillerie abgeſchoſſen; 69 Flugzeuge wur
den am Boden zerſtört.
in Verluſt.

Während der gleichen Zeit gerieten neun eigene Flugzeuge

Der italienische Wehrmachtbericht

Ausfall aus Tobruk zurückgeſchlagen
Rom, 28. April. Der italieniſche Wehrmacht-

bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut: Ab
teilungen der Luftwaffe und Schwarzhemden haben
heute morgen Korfu beſetzt.

Jn der Cyrengaika hat der Feind an der
Tobruk-Front einen neuen Vorſtoß unternommen;
er wurde unter Verluſten für den Gegner zurück
geſchlagen. Verbände von italieniſchen und deutſchen
Sturzkampffliegern haben in der Umgebung von
Tobruk feindliche Batterien, Kraftfahrzeuge und
Lager angegriffen.

Jn Oſtafrika dauert der Druck des Feindes
und der tapfere Widerſtand unſerer Truppen an.
Deſſie wurde geräumt. Feindliche Angriffe im
Abſchnitt von Alagi wurden abgewieſen.

Eines unſerer Unterſeeboote unter dem Befehl
von Korvettenkapitän Todaro Salvatore hat im At-
lantiſchen Ozean einen feindlichen Hilfskreuzer von
10 000 Tonnen verſenkt.

Wo waren die Truppen
des Mukterlandes?

Berlin, 28. April. In ſeiner geſtrigen
Rundfunkrede hat der britiſche Miniſter
präſident Winſton Churchill mitgeteilt, daß
die in Griechenland eingeſetzte engliſche
Expeditionsarmee zur Hälfte aus alt-
engliſchen Truppen des Mutterlandes und
zur Hälfte aus auſtraliſchen und neuſee
ländiſchen Verbänden beſtanden habe. Dieſe
Feſtſtellungen des britiſchen Miniſterpräſi
denten ſind ſehr aufſchlußreich. Bei den
Kämpfen in Griechenland haben die deut
ſchen Truppen nur ein einziges Mal
bei Zuſammenſtößen unweit der griechiſch
jugoſlawiſchen Grenze eine flüchtige

Begegnung mit engliſcher Infanterie
gehabt. Bei allen anderen Kämpfen, vor
allem bei dem ſchweren Ringen im Raum
des Olymp und bei der Verteidigung der
Thermopylen haben die deutſchen Truppen
keinen einzigen engliſchen Jnfanteriſten mehr vor ihre Gewehre be
kommen, ſondern dieſe für den Gegner ſehr
verluſtreichen Kämpfe wurden ausſchließ
lich von auſtraliſcher und neuſeeländiſcher
Infanterie ausgefochten.

14 Tage lang verſchwiegen

Genf, 28. April. Am Montag gab
Reuter endlich eine Meldung über den Ver
luſt von Soll um bekannt, der bekanntlich
bereits im OKW-Bericht vom 14. April ge
meldet worden war. Das Londoner Lügen-
büro hat alſo volle vierzehn Tage gebraucht,
um ſich zur Bekanntgabe dieſer für Eng
land höchſt peinlichen Tatſache durchzu
ringen.

Lindbergh aus dem Reſervekorps
der Lufiwaffe aunsgeireken

Neuyork, 28. April. Der amerikaniſche
Flieger Lindbergh richtete ein Schreiben an
Präſident Rooſevelt und teilte ihm ſeinen
Austritt aus dem Reſervekorps der Luft
waffe mit. Lindöbergh erklärte, er habe
dieſen Beſchluß auf Grund einer perſönlich
beleidigenden Bemerkung Rooſevelts gefaßt.

Franzöſiſchen Schätzungen zufolge betragen die
Verluſte der Engländer auf dem Balkan mehrere
10 000 Mann. Als beſondes groß werden die Ver
luſte angegeben, welche durch die Verſenkungen von
Truppentränsportern in griechiſchen Häfen oder auf
dem Rückzug nach Aegypten entſtanden ſind.

ſind mit den Panzern einer Diviſion.
Es war eine Makadamſtraße von einer
Breite, wie wir ſie ſeit Rumänien nicht
mehr geſehen haben, als wir dort vor acht
Wochen die internationale Straße ver
ließen. Jm Schein der frühen heißen April-
ſonne halten wir unſeren Einzug, als die
Bewohner Athens noch kaum damit rech
neten. Gewiß, man wird uns in dieſen
Tagen erwartet haben, aber nachdem am
Abend vorher die letzten engliſchen Kräfte
die Straße vor und um Athen beſetzt hiel-
ten, konnte man ſich kaum vorſtellen, daß
unſer Vorwärtskommen nur angehalten,
aber nicht aufgehalten würde.

Nun ſtehen wir an einer Straßenecke im
Brennpunkt der Verkehrslinien nach
Korinth und zum Piräus. Wir wiſſen
noch nicht, wohin zuerſt ſchauen, was zuerſt
aufnehmen und verarbeiten; um uns drän-
gen ſich Männer und Frauen aus allen
Kreiſen, jung und alt. Manch einer ſtreckt
uns die Hand in den offenen Wagen und be
grüßt uns in gebrochenem Deutſch: „Herz
Dich willkommen“. Oder aber es über
fällt uns die Freude der Reichsdeutſchen in
dieſer Stadt, die immer wieder auf uns
eindringen, uns Blumen ſchenken und Er
friſchungen anbieten. Die Kinder der
Deutſchen Athens haben unſere Wagen er
klommen. Probieren unſere mit Lehm
überzogenen Stahlhelme auf ihren viel zu
kleinen Köpfen, und wir wiſſen nicht, welche
ihrer tauſend kindlichen Fragen über unſer
Befinden und unſere Ausrüſtung wir zuerſt
beantworten ſollen.

Knapp drei Stunden nach Ankunft der
Panzerſpitze iſt das Leben in der griechiſchen
Hauptſtadt bereits wieder im Gange.

Mit Gekreiſch und Gehupe ſchlängeln ſich
durch ſie hindurch die bunten Typen der
griechiſchen Autos, ſoweit nicht die Fahrbahn
von öden über und über mit Schmutz beſpritz
ten Fahrzeugen unſerer Wehrmacht bean
ſprucht wird. Allenfalls findet noch ein Zei
tungsverkäufer Gelegenheit, ſchnell von der
einen auf die andere Straßenſeite zu huſchen
und ſeine Extrablätter von der Kapitu-
lation an den Mann zu bringen, die
reißenden Abſatz finden.

Um halb neun Uhr am Sonntagmorgen
erreichten. wir das Weichbild Athens.
Oberſtleutnant Sch., der Führer der Vor
ausabteilung, überbrachte der bereits war
tenden griechiſchen Aborönung die Auf
forderung zur Kapitulation. Um
9.15 Uhr wurde ſie in einem kleinen dunk
len Kaffee am Stadteingang unterſchrieben.

Dann nahm die Beſetzung der wich
tigſten militäriſchen und politiſchen Punkte
Akthens ſchnell ihren Fortgang Auf der
Akropolis weht ſeit den Vormittagſtun
den des Sonntags die Hakenkreuzfahne. Am
Gebäude der deutſchen Geſandtſchaft, von
deren Balkonen und Fenſtern uns Haken-
kreuzfähnchen und Blumen grüßen, bläht
ſich die Reichsdienſtflagge im aufgefriſchten
Morgenwind als liebe Erinnerung an die
Heimat. Die Poliziſten an den Straßen
knotenpunkten und vor den öffentlichen Ge
bäuden unterſtützen loyal die Arbeit unſerer
Streifen und Kommandos.

Der Hafen von Piräus, dem wir
einen kurzen Beſuch abſtatten, bietet ein
ödes Bild. Er iſt einem deutſchen Kapitän
leutnant von den Hafenbehörden übergeben
worden. Eine Pionierkompanie hat ſeinen
Schutz übernommen. Dicht am Kai liegen
fünf ausgebrannte Truppentransporter von
etwa 4000 BRT, und der große Getreideſpei
cher dicht dabei iſt durch die Exploſion des
engliſchen Munitionsſchiffes von 10000
BRT, das gleich beim erſten Angriff getrof
fen worden iſt, völlig ausgebrannt. Kahl
und ſchwarz ragen noch ein paar Mauer
reſte zum Himmel. Sie ſind ein Stück der
Anklage, wie es die Bombentrichter rund
um die Oel- und Benzintanks darſtellen, die
noch am Sonntagfrüh von den Engländern
bombardiert wurden, um ſie dem Zugriff der
Deutſchen zu entziehen.

Reichsappell

der ſchaffenden Jugend
Berlin, 28. April. Der Amtsleiter des

Jugendamtes der Deutſchen Arbeitsfront un
K-Amtschef des Sozialen Amtes der Reichs
jugendführung, Oberbannführer Schröder
ſprach am Montag von der Lehrwerkſtatt
eines Berliner Großbetriebes zu den Jung
arbeitern und Jungarbeiterinnen des Groß
deutſchen Reiches.

Schröder ging davon aus, daß der in den
letzten Wochen und Tagen erfolgte Eintritt
von aber Tauſenden von Kameraden unKameradinnen in das Berufs und Arxbeits
leben für dieſe einen entſcheidenden Schri
bedente. Sodann betonte der Redner, da
die deutſche Jugend im bisherigen Kriegs
verlauf ihre Einſatzbereitſchaft vielfach r
Beweis geſtellt habe. Sie habe ſich bemüht,
das zu erfüllen, was der Führer und die
Nation von ihr erwarteten. Wenn n
Jugendliche lieber heute als morgen Solda
werden wolle, um ſelbſt dabei ſein zu können,
ſo müſſe er, der Redner, darauf hinweiſen
daß es nicht nur eine Front im Felde,
dern auch eine Front der Heimat gebe, m
erſt die Pflichterfüllung aller in dieſer e
heitsfront führe zum Sieg. Keiner hab
in der Heimatfront daher das Recht,
weniger einzuſetzen als unſere Soldaten
Land, zu Waſſer und in der Luft Der V
ner forderte die Jugend auf, an am en
beitsplatz echte Kämpfer und ſtets leuchten
des Vorbild zu ſein.
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Für uns alle unerwartet verſtarb am 28. April 1941
mein guter Mann, Vater, Bruder, Schwager und Onkel,
Herr Vaumeiſter und Stadtbauoberſekretär

Walter Haring
im 48. Lebensjahre.

Für die uns beim Heimgang unſerer lieben Ent
ſchlafenen, Frau

Lina Henze
geb. Peiffer

erwieſene Anteilnahme und Aufmerkſamkeit danken wir
hiermit herzlich. Beſonderen Dank Herrn Pfarrer
Schrecker für die tröſtenden Worte am Grabe. Dank
den Abordnungen der NSDAP, der Frauenſchaft und
des Deutſchen Roten Kreuzes, Ortsgruppe Büſchdorf,
ferner allen denen, die ihr das letzte Geleit gaben.

Wilhelm Henze und Tochter Elfriede
Büſchdorf, den 28. April 1941.

Für Führer und Vaterland ſtarb in
Griechenland den Heldentod unſer lieber
Sohn, Bruder, Schwager, Neffe, Onkel
und Bräutigam, der Unteroffizier

Walter Fränzel
im 27. Lebensjahre.

Jn tiefer Trauer
im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Elly Haring geb. Anſinn
und Sohn

AmmendorfRoſengarten, den 28. April 1941.
Die Beiſetzung findet am Mittwoch, dem 30. April,
12.30 Uhr, von der kleinen Kapelle des Gertraudenfried
hofes aus ſtatt.

rdl. zugedachte Kranzſpenden an Beerdigungsinſtitut
arl Utgenannt, Ammendorf. Adolf-HitlerStraße.

In tiefem Schmerz:
Wilhelm Fränzel und Frau

nebſt Familienangehörigen
Elfriede Söhner als Braut

Dölbau, den 28. April 1941.

Montag früh 6.30 Uhr verſchied nach kurzem, ſchwerem Leiden
plötzlich und unerwartet meine liebe Frau, unſere herzens
gute, treuſorgende Mutter, liebe Tochter und Omi, Frau

Marta Dietiein
Nachruf.

Am 28. April d. J. verſchied nach ſchwerer Krankheit
Herr Stadtbauoberſekretär Baumeiſter

Pg. Walter Haring
im 48. Lebensjahre.
Ueber 20 Jahre hat er der Stadt Ammendorf durch
große Gewiſſenhaftigkeit, Treue und Fleiß wertvolle
Dienſte geleiſtet. Sein Ableben iſt für die Stadtver
waltung ein ſchwerer Verluſt. Die Gefolgſchaft der
Stadtverwaltung wird dem ſtets hilfsbereiten und
guten Kameraden über das Grab hinaus ein ehrendes
Andenken bewahren.

Der Bürgermeiſter der Stadt Ammendorf
Sonnenberg

Am 21. April verſchied im Alter von 60 Jahren unſer
früheres Gefolgſchaftsmitglied, Herr

Arno Blechſchmidt
aus Ammendorf. Der Verſtorbene, der dreizehn Jahre
unſerer Betriebsgemeinſchaft angehörte, hat ſich durch
treue Hingabe an ſeine Arbeit und durch ſein ſtilles
und beſcheidenes Weſen die Wertſchätzung aller er
worben. Seit dem Jahre 1930 lebte er im Ruheſtand.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Betriebsführung und Gefolgſchaft
des Ammoniakwerkes Merſeburg

geb. Kramer
im 61. Lebensjahre. Dies zeigt tiefbetrübt an:

Paul Dietlein
W. Dittmar und Frrn Nanny geb. Dietlein
B. Scharno und Frau Gerda geb. Dietlein
H. Herrn und Frau Ruth geb. Dietlein

alle (Saale), den 28. April 1941.
othringer Straße 8.

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 2. Mai, um 14 Uhr
von der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.
Kranzſpenden erbeten an Beerdigungsanſtalt „Frieden“ H.
Gericke, Halle (Saale), Fleiſcherſtraße 11. Von Beileidsbeſuchen
bitten wir abzuſehen

Der Tod hat in unſere Reihen
eine ſchmerzliche Lücke geriſſen

S Am 28. April 1941 verſtarb nach
längerer, ſchwerer Krankheit der
Hauptſcharführer

Walter Haring
Er war einer unſerer Getreueſten.
Wir werden ihn nie vergeſſen.

Techniſche Nothilfe
Ortsgruppe Ammendorf

Scheibe, Gemeinſchaftsführer.

Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlief heute mein
herzensguter Mann, unſer treuſorgender Vater, Sohn,
Schwiegervater und Großvater, der ReichsbahnAſſiſtent

Albert Krüger
im Alter von 52 Jahren.

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen:

Kher Krüger geb. Dockhorn
ülbert Krüger und Frau, als Eltern

Halke, den 28. April 1941
Johannesplatz 12.

Beerdigung: Freitag, den 2. Mai 1941, 13 Uhr, Kapelle
Südfriedhof.

Heute iſt meine liebe Frau, unſere nimmermüde, gute
Mutter, Oma und Schwiegermutter, Frau

Emma Berſchmann
geb. Deutſchbein

im 67. Lebensjahr plötzlich für immer von uns gegangen.

Jn tiefer Trauer:
Gottlieb Berſchmann

und Kinder
Halle a. S., den 28. April 1941

Huttenſtraße 53
Beerdigung am Freitag, 14 Uhr, von der Kapelle des
Südfriedhofes aus.

Am Sonnabendnachmittag entſchlief nach
langem, ſchwerem Leiden mein lieber Mann,
unſer treuſorgender Vater, Schwiegervater,
Opa, Schwager und Onkel

Hermann Hallbauer
im 68. Lebensjahre.

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Bertha Hallbauer geb. Henze
nebſt Kindern

Lhann (Saale), den 29. April 1941.
hüringer Straße 29.

Die Beerdigung findet am Mittwoch dem
30. April, 13.45 Uhr, von der Kapelle des Süd
friedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden
nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“, Max
Burkel, Kl. Steinſtraße 4, entgegen.

längeremAm 26. April verſchied nach län
Söhnchen,Leiden unſer inniggeliebtes

Brüderchen und Enkelkind

Volker
im zarten Alter von 4 Monaten.

Am 26. April verſchied unſer Arbeits
kamerad, der Maler

Kurt Wiedenbein
Nach langjähriger Tätigkeit verlieren wir
in ihm einen alten, bewährten Mitarbeiter
und guten Kameraden.

Wir werden ihm ſtets ein ehrendes An
denken bewahren

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Firma Carl Haacke

Allen denen, die unſeres lieben Ent
ſchlafenen beim Heimgange in Liebe und
Verehrung gedachten, unſeren herzlichſten
Dank. Beſonderen Dank Herrn Pfarrer
Winkler für ſeine troſtreichen Worte ſo
wie der Partei und der geſamten Beleg-
ſchaft der Reichsbahn.

Jm Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Jda Lützkendorf geb. Bach

Naundorf bei Reideburg,
im April 1941

In tiefer Trauer:
Otto Schrei und Frau

geb. Liebetrau

Ammendorf, Halleſche Str. 165

Halle (S), 29. April 1941Beerdigung am Dienstag, 14 Uhr, auf
dem Zentralfriedhof Ammendorf.

Oskar Bock
durch einen ſanften Tod erlöſt.

In Trauer und dankbarem Gedenken:
Agnes Bock geb. Fröhlich
Gerhard Bock, Amtsgerichtsrat,

v 3. im
Annelieſe geb. Koßwig, Kelbra
ünter Bock, Regierungsrat,
Klagenfurt

und ein Enkelkind
Halle (Saale), den 29. April 1941

Turmſtraße 158

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet

Zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdi

und Frau

geb. Gerhardt.

denken werden.

Erna Meißner
In ihr verlieren wir eine arbeitsfreudige
Mitarbeiterin, deren wir ſtets ehrend ge

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Mignon Schokoladenwerke AG.

Halle (S.), den 29. April 1941

Niets eh, Leipziger Straße 77

Gebrauchter

großer Bürotiſch,

ſtraße 15, II, r.

zu verkaufen
friedrichstr. 13 h I.

Covercvat
faſt neu, und neu
wertige Dezimal

I waage. Angebote
K 9024 MNZ, Halle.

Küche
gebraucht, und klei
ner Auszugtiſch zu
verkaufen, ab 3 Uhr.
Wielandſtraße 4, I,
links.

Narchlörte

in allen Größen

bein, zu verkaufen,
20 RM. Uleſtr. 12, J
Kinderpult

Tiſche, Notenſtän
der, Serviertiſch,
Blumenbrett, großes
Bild, nur an Pri-
vat verkäuflich (11
bis 15 Uhr). Kefer
ſteinſtraße 1, I, I.

Radio
(Schaub), Schrank
apparat mit Plat
tenſpieler, neuwer
tig, verkauft

Zſchötge,
Charlottenſtraße 19

Zeitung pünktlich
fertigſtellen können

annahme bis 18 Uhr
für die Sonntag

Schwerhörige

elektr. Hörapparat, üfg S eAm 27. April wurde von ſeinem langen Am 27. April 1941 verſchied plötzlich und Vltrine neu, nete mit KHauſgeſuche Parteiamtl hie
gepig ertragenen Leiden mein lieber unerwartet unſere treue Arbeitskameradin, (Biedermeier) e verkauft F e S Sann, Vater, Schwiegervater und Groß Frau wegen a. a aden bekonntmächüngen avater Dmeug Kinderwagen einrichtung 779 m. Matratze, elfen gebraucht, Regale, Kreisleitung Halle Stadt

Schnellwaage, Kaſſe
und Glasaufſätze, Uhr, Filmveranſtaltung in der Univerſität, Hörſaal 18.
noch guterhalten, zu Gezeigt wird der Tonfilm „Befreite Hände“.

kaufen geſucht. An Se eJ Fraft durch Freudegebote 8 1040 an

Ortsgruppe Roßplatz, Freitag, den 2. Mai 1941, 19.45

MNZ, Halle S.

Schlafzimmer
Küche, Auszugtiſch,
Sofa und Stühle
zu kaufen geſucht.
Angebote RA 11410
a Ranniſche „„Wir rufen die Freude“, der 35. frohe Sonntag

r 15 Uhr en irre Karten zu5 un M. noch in allen Vorver eKleiderſchrank hältlich. See tat
und Waäſcheſchrank 4. Mai, 19.30 Uhr, im Stadtſchützenhaus Feſtliche Ver
zu kaufen geſucht. anſtaltung „Bühne Film Funk“. Karten zum Preiſe
Angebote S 1035) von 1 RM. bis 3,50 RM. in der KdF.Kartenverkaufs

Vercnsfoftfungen

am Freitag, dem 2. Mai, 13 Uhr, in der kg Helfen Si Sie r. Nirichſtraße i mitMai, 13 re elfen Sie uns MNZ, Halle /S. ſtelle I, Gr. Ulrichſtraße 26, ſon i t egr. Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt. verkäufe ßollsenrank bitte, daß wir die Kinder kaufsſtellen erhältlich. z ſowie in ſamtlichen Borver
„Feſtliches Konzert“, Prof. Willem Mengelberg, Amſterſportwagen dam, dirigiert die Dresdner Philharmonſter rgungs anſtalt „Pietät“, M. Burkel, Halle i iSenl Al. Seine 4 intgegent Modernen Elsschranß en e n nen vent n e et r enAktenregal ſofort zu viereckig und oval möglichſt frühzeitig kauft Nußbaumer, von 8 RM. noch in der Kartenverkaufsſtelle 1, Gr. Ulrich

verkauft verkaufen. Auguſta kräftig gearbeitet auf. Anzeigen Kl. Ulrichſtr. 12, II ſtraße 26, ſowie Theaterring, Barfüßerſtraße 7.

Heſſen WernerKorb Lühr ausgabe am S Schreibmaſch

D. je Mi Sofa g onnurch die Mitteldeutſche National Zeitung Kartoffelvflanz-Lochmascine Bettſtelle e Matt. c n die (Reiſe) ſucht Sonntag, 4. Mai, Fußwanderung Planeng Schtkoyau
erfahren es ſehr viele 3 reihig. zu verkaufen. berk. Merfeburger r IAnnabmeſteden Le an Werken n Spöig; eſſen 9 ühr

iger r. 70 c Rückke egen 17 hr. FW. Fränzel, Dölbau bei Reideburg Straße 6, II, rechts ſchloſſen. zig W. Schleip. Unkoſtenbeitrag do m. Uhr. Führung

e



29. Kpri 194 f. Mitteldeutſche Nanonal Zeitung
h

Turnen Sport Spiel
S

Fußball am 4. Mai
Aufſtiegsſpiel zur Bereichsklaſſe:

Fortung Magdeburg SC Erfurt.
Sportgauklaſſenpflichtſpiel:

SV 99 Merſeburg SV Boruſſia Halle
Freundſchaftsſpiel:

HSV Favorit VfL2 96 Halle.

Deniſche Fußballmeiſterſchaft
Die Anſetzungen für die Gruppenſpiele um die

Deutſche Fußballmeiſterſchaft am 11. Mai ſind er
folgt. Zum letzten Male werden an dieſem Sonntag
acht Spiele abgewickelt. Der Plan lautet: Vorwärts
Raſenſport Gleiwitz Preußen Danzig, NSTG
Prag Dresdner Sporteclub, VfB Königsberg gegen
1. SV Jena, Boruſſia Fulda FC Schalke 04,
FC 93 Mülhauſen VſL 99 Köln in Straßburg,
TusS Helene Alteneſſen Kickers Offenbach, TSV
1860 München Stuttgarter Kickers, Raäpid Wien
gegen VfL Neckarau.

Großer Waſſerball-sieg der O2er
Halliſche Schwimmer in Deſſau vierzehnmal ſiegreich

Am Sonntag waren beim bereichsoffenen
Schwimmfeſt in Deſſau die halliſchen Schwimmer
recht erfolgreich. Halle 02, Saale 96, HTSV und
die Reichsbahnſchwimmer waren am Start und hat
ten gegen die Vereine unſeres Bereiches, vor allem
aus Magdeburg, Deſſau, Erfurt, Jena, Weißenfels,
Aſchersleben und Zeitz, hart zu kämpfen, um ſieg
reich beſtehen zu können. Jnsgeſamt konnten die
Hallenſer vierzehn Wettkämpfe gewinnen, davon
Halle 02 7, Saale 96 4, Reichsbahn Halle 2 und
HTSV einen. Jm Waſſerballſpiel ſtanden ſich
Reichsbahn Halle mit der Mannſchaft Wiegel,
Vogel, Koch, Weberſcheck, Raue und Tannen-
heger Deſſau gegenüber. Nach abwechſlungs
reichem Spielverlauf ſiegte die Reichsbahn knapp
mit 3:2 Toren. Weiter ſpielten der Bereichsmeiſter
1940/44 Magdeburg 96 gegen Halle 02. Den
02ern mit Müller II, Eberwein, Müller I, Lehmann,
Schmidt geläng der große Wurf, die 96er aus
Magdeburg, welche mit ihrer Meiſtermannſchaft, an
der Spitze den mehrfachen Mittelſtürmer der Länder
mannſchaft, Heiko Schwartz, und dem Verbinder der

Dichtungen Cumm-Blecer

Ländernachwuchsmannſchaft Mahnicke anträten, glatt
und ſicher mit 6:2 zu ſchlagen.

Nachſtehend die Ergebniſſe:
100 Meter Kraulſchwimmen Männer Kl. 1: 1. Nie

dergeſäß (Saale 96) 1:05; Kl. 4: 1. Hagemeiſter (HTSV)
1:14. 50 Meter Kraul Alterskl. 1: 1. Lehmann (Halle 02)
0:30,1 Alterskl. 2: 1. Koch (Reichsb. Halle) 31,7. 100
Meter Bruſtſchwimmen Männer Kl. 5: 1. Weißenbeck
(Halle 02) 1:35. 1600 Meter Rückenſchwimmen HJ. Gruppe
Anfang: 1. Kampe Halle 02) 1-26,5; 2. Wittkowski
(Halle 02) 1-28; 3. Riemer (Reichsb. Halle) 1:30. 100
Meter Kraulſchwimmen Frauen Kl. 2: 1. Linke (Saale 96)
1:27,9. 100 Meter Bruſtſchwimmen Frauen Kl. 3:
1. Wiedenbeck (Halle 02) 1234,6. 50 Meter Bruſt
ſchwimmen Alterskl. 1: 2. Raue (Reichsb. Halle) 0:42,7);
Alterskl. 2: 1. Löber (Saale 96) 0,35,2. 100 Meter Rücken
ſchwimmen BDM Gruppe Anf.: 1. Wiedenbeck (Halle 02)
1:37,3. 100 Meter Rückenſchwimmen Frauen Kl. 2:
1. Krämer (Saale 96) 135,9. 350100 Meter Lagenſtaffel
HJ. Gruppe Anf.: 1. Halle 02 (Mannſchaft: Wittkowski,
Pöllner, Kampe) 2:11,7.

Waſſerball: Reichsbahn Halle Tannenheger Deſſau
3:2 (2:1); Halle 02 Magdeburg 96 6:2 (3:1).

Der Tennis-Länderkampf Deutſchland Jtalien
wurde von Italien mit 5:1 Punkten gewonnen. Den
n Punkt rettete Heinrich Henkel für Deutſch
land.

Berlin gegen Preßburg 0:0. Das Fußballſtädte
ſpiel Preßburg gegen Berlin fand trotz des torloſen
Ausganges in der ſlowakiſchen Hauptſtadt vor
20 000 Zuſchauern großen Anklang. Der Kampf hatte
zwei grundverſchiedene Spielhälften. Vor der
Pauſe waren die Berliner klar überlegen, und nach
dem Wechſel hatten die Preßburger ſich gefunden
und erlangten nun zeitweiſe ein Uebergewicht.

Tura Leipzig in Preßburg. Tura Leipzig tritt
am 4. Mai in Preßburg zum Rückkampf gegen den
SK Bratislava an. Die ſlowakiſche Meiſterelf ſiegte
am Neujahrstag in der Reichsmeſſeſtadt knapp mit
2:1 Toren.

Kriegsmarine hat ſchnelle Schwimmer. Die im
SV Wiking Kiel zuſammengeſchloſſenen Spitzen

„ſchwimmer der Kriegsmarine warteten mit zwei neuen
Jahresbeſtzeiten auf. Ueber 10mal-50-Meter-Kraul
wurde mit 4:43,6 der Münchener SV (4-49,2) und
in der 10mal-50-Meter-Bruſtſtaffel mit 5:39,2 Weſt
fakenDortmund (6:20,1) übertroffen. Jm Einzel
ſchwimmen über 50 Meter Bruſt machten Kayvſer
(Hamburg) und der Matroſe Köninger in je 32,2
Sekunden totes Rennen, während Erwin Sietas die
200MeterBruſtſtrecke in 2:48,6 zurücklegte.

ßkulturelles Leben

Abſchluß der „Jtalieniſchen Feſtwoche“
Deutsche Erstaufführung von Zandonais „Julig und Romeo“ in Berlin

Dem zeitgenöſſiſchen Opernſchaffen Jta
liens war der ſechſte Abend des Gaſtſpiels
der Königlichen Oper Rom gewidmet. Er
brachte die reichsdeutſche Erſtaufführung der
Muſiktragödie „Juklig und Romeo“ von
Riecardo Zandongai. Der heute am Konſer
vatorium zu Mailand wirkende Komponiſt

ein Schüler Mascagnis iſt in Deutſch
land längſt bekannt und geſchätzt.

Mit „Juliag und Romev“, deren natürlich
auf Shakeſpeare zurückgehender Text von
Roſſato ſtammt, iſt Zandonai die moderne
italieniſche „Große Oper“ geglückt. Seine
Muſik von vblühendem Melos und mit rei
chen dramatiſchen Steigerungen bedacht, die
Orcheſtrierung äußerſt farbenfreudig und
von vriginellen Einfällen. Die Zwiſchenakt
muſik des 3. Aufzuges mündet in einen
zügigen Orcheſterſatz, deſſen funkelnde Jn-
ſtrumentierung und energievolle Rhythmik
ſpontanen Beifall hervorrief. Ueberhaupt
feuerte Maeſtro Vincenzo Bellezza das
Orcheſter zu unübertroffenen Höchſtleiſtun
gen an. Guido Dalvinis Spielleitung hielt
die tragiſche Grundſtimmung des Werkes in
einem großartigen Atemzug durch, während
Ciprianu Oppo lebensnahe Bühnenbilder
von ungewöhnlicher Eindruckskraft geſtellt
hatte. Die Aufführung bedeutet einen
abermaligen Höhepunkt der italieniſchen
Feſtwoche, und ſo nahmen die Beifallsſtürme
wieder ſüdländiſche Formen an als Ausdruck
des Dankes für ein großes Erlebnis Mit
Verdis „Falſtaff“, das den großartigen Ab
ſchluß ihrer Berliner Gaſtſpielwoche bildete,
verabſchiedete ſich die Römiſche Oper von der
Reichshauptſtadt. Alfred Otto.
Bochumer Theater die Grabbe- Bühne

Nachdem in Detmold durch die alljähr
lichen Grabbe Veranſtaltungen der Weg für

die Wiedergewinnung Grabbes durch dag
deutſche Theater gewieſen wurde, über
nimmt Bochum die Aufgabe, eine Wieder
erweckung des geſamten dramatiſchen
Werkes Chriſtian Dietrich Grabbes durch
zuführen. Jn einer Folge von acht Feſt
ſpielaufführungen dürfte die Bochumer
GrabbeWoche die Frage klären, was von
den Hauptwerken des Dichters auch in Zu
kunft auf der deutſchen Bühne Beſtand
haben wird.

Wieder Deutſche Biblivthek in Paris,
Am Deutſchen Inſtitut in Paris. das nach
dem Krieg in dem Alten Palais der
früheren polniſchen Botſchaft untergebracht
worden war, iſt die Deutſche Bibliothek
wieder eingeweiht und der franzöſiſchen
Oeffentlichkeit zur Benutzung freigegeben
worden. Sie umfaßt 17000 Bände.

Das Berliner Staatsoperngaſtſpiel in
Budapeſt, das drei Abende umfaßte, fand
mit Richard Wagners „Walküre“ in der In
ſzenierung der Bayreuther Feſtſpiele ſeinen
Abſchluß und Höhepunkt zugleich. Jm
Zwiſchenakt empfing der Reichsverweſer
Frau Winifred Wagner und Staatsrat
Tietjen (Regie und muſikaliſche Leitung) in
ſeiner Loge. Die Aufführung brachte einen
überwältigenden Erfolg für die Berliner
Künſtler. Noch niemals iſt der Geiſt des
Wagnerſchen Geſamtkunſtwerkes in Buda-
peſt ſo echt und erſchütternd vermittelt
worden.

Reichshochſchule in Danzig. Reichs
miniſter Ruſt wird am 29. April die Tech
niſche Hochſchule in Danzig zur Reichshvch-
ſchule erklären.

eee]
Heute Dienstag, Anf. 19, Ende 22 Uhr
Dienstag Stammkarten haben keine

Gültigkeit.

Der Wiäildſchütz
Komiſche Oper v. A. Lortzing

Mittwoch. Anfang 15, Ende 17 Uhr
Zum letzten Male

Rotkägpchen
Märchenſpjel mit Muſik und Tanz
von Hermann Stelter

Anfang 19 Uhr, Ende 22 Uhr
16. Vorſtellung Mittwoch Stammkart

Oberſt Vittoris Lojſi
Schauſpiel von Edgar Kahn

Vor

Ob heute Dienstag

begtrickepdes Meisterwerk!

von

GezavonBolvary
Von der Revue bis zur großen

Oper reicht der Bogen dieses
herrlichen Films!

Voß,

voll,
Die Geschichte

J und Tönen mit einer unver-

J Albrecht Schoenhals

elner großen Liebe.
Ein Rausch von Bewegung

gleichlichen Besetzung:

W C. e
Am Riebeckplatz

Wir müssen nochmals

Vertängern?

Elne neue Spitzenleistung die uns
mit Stolz u. Bewunderung erfüllt,
die an des Seschehen des grossen Flieger
films „D I88 anknüpft u. uns die weiteren
Schicksafe ihrer Gestaſten sowie eine liebes-
geschichte in ergreifender Einfachhelt
zwWhichen den stürmischen Ereignissan mit

Spfiefleltung:
Hans Beriram, der berühmte Australienffeger

In den Hauptrollen:
Christian Kayssler, Hermann Braun,Helnz Welzel, Hannes Keppler, Peter

Marietheres
Carsta Löck, Horst Birr

Prädlkate: „Staatspolitiseh besoncers woert-
„Künstlerisch besonders

Die 3ugend ist zugelassen!
räglich; 2.15, 4.55, 7.30.

erleben läßt.

Angerpointner,

woertvoll“,
Jugend wert“

Vorverk. Eglich 11--42

Marte Harell

Benlamino 6fell
Heute bis Donnerstag, 4.30 und 7.00:

Deutliche
Schrift

e MIDS=D

C c

ausgeglichenen Darstellungskunst von

her
Ein reizender, volkstümlicher Film
zwischen Wien und Bremen nach Motiven des

Theaterstückes Junger Wein“ mit

Paul Hörbiger Carofa Höhn
Paul Klinger Lucie Englisch

Günther Lüders Olly HoſzmannHans Leibelt Erika w. Thellmann
Musik: Ludwig Schmidseder.

Rosita Serrano
eingt die neuesten Schlager!

Vom Wiener „Steffel
zum Bremer Rolanddk

Du sich diese entzückende Liebesgeschichte,
ie nach Irrungen und Wirrungen ihre glückliche

Erfüllung findet!

Wochenschaun Kultur fm
III

Tugl.: 2.10, 4.45, 7.20 Uhr. Vorverkauf 11-12 Uhr.

verloren

We egeh 7 ederhandſchuh
Gr. Ulrichstraße sl

Danziger FreiheitAb heute Dienstag Sonntagvormittag
Ein Filim, den man mit See ue eVergnügen sieht abzugeben R

Fig neuer Sieg Kleinſchmieden
der natitrlichen Mädchenhaftigkeit und Kleinanzeigen

in die „MN3

et
u rS Katarrhen von Kehlkopf, Luftröhre, Bronchlen, Bronchlolen, Aſthmad

kommt es nicht nur auf Löſung u. Auswurf des Schleimes, ſondern
auch darauf an, das empfindlſche Atmungsgewebe weniger relzbar
und recht widerſtandsfähig zu machen und ſo die Krankheifs
ur ſache zu treffen. Das bezweckt der Arzt, wenn er das be
währte „Silphoscalin“ verordnet, über das ſo viele gute Er
fahrungen u. Anerkennungen von Profeſſoren, Aerzten, Patienten vor

liegen, daß auch Sie „Silphoscalin“ voll Vertrauen anwenden
können, wenn Sie in ſolcher Lage ſind. Achten Sie beim Ein
kauf auf den Namen, Silphoscalin“ und die grüne Packung.
80 Tabletten RM. 2.57 in allen Apotheken, wo nicht, dann
Roſen Apotheke, München, Roſenſtraße 6. Verlan ie
von der Firma Carl Bühler, Konstanz, kostenlos und uwvrer-
bindlich die interessante, illustrierte Aufklärungsschrift S 808

CAVIVOI
Tauchstadter Str.

Heute bls einschl. Mal
Lachsalven am laufenden Band

über
Ludwig Schmitz

als „Seiſenspringer“,
Jupp tiussels

Willy Forst's

Operette
den humorvollen Schwiegersohn,

Lucie Engliscn
das Ziel des „Seſtensprungs“,

Fritz Kampers

Hans Moser

Willy Forst Marla Holst
Dora Komar Paul Hörblger
Täglich 2.30 5.00 7.30 Um

Jugendliche nicht zugelassen.

Marte Harell Joh. Heesfers

Posen in Tirol

den wütenden betrogenen Bräutigam,

Julia Serda
Schmitzens energische Ehefrau.

Theo Lingen

Täglich 2.80 5,00 7.30 Uhr
ſugendliche nicht zugelassen

Hergeuolecd

I Du
Ton- und Farbensymphonien,
sprudelnde, spritzige Intermezzi
mit schönen Frauen, schmissigen
Balletts und sogar zwei Finale,
die dem Film Höhepunkte geben,
wie man sie sich nur wünschen

kann.

Großes Vorprogramm!

Liebe eines
schönen,

Vorprogramm:

Dle gläerne rücke
Ein Film starker dramatischer Span-
nungen, der von der leidenschaftlichen

jungen Piloten zu der
lebenshungrigen

eines berühmten Chirurgen handelt.
Jugendliche kein Zutritt.

Neue

Gattin

Nur noch bls Mlftwoch
Frontberiehte.

Der FlüchtlinsJagenällche nicht zugelassen!

Sonn- u. Werkt.: 2.25, 4.55, 7.30.

Vorverkauf täglich ab 1.30 Uhr.

Besucht die
Vergnügungsstätten
unserer Inserenten!

eaus Chicago
Gustaw Fréätalſen

Jugendliche keinen Zufrift!

Ab heute bis Donnersſag

Marcett Wittris ch

III
Ein Erich. Waschneck-Film der Ufa

mit

eWilly Fritsch
Gisela Uhlen, Ida Wüst

Llane Hald

Tiglich: 2.00, 4.40, 7.30 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen.
Vorverkauf täglich 11-—12 Uhr.

e

Welt ckord
im Seirensprung

Täglich 2.30 5.00 7.30
Für Jugendliche verboten!

Ab heute bis Donnerstag:
Das neue, großartige Lustspiel

der Ufa

Wie konntest Du,

Ueroniba
den HauptrollenStiue Aer Liebe Ralph Arthur Roherts f

Kulturfiim Nochenschau N it achhilfe V. aAviang 7.30 Uhr. grunditehe m Rech Abſatzferkel Wolf Albach-Retty u
nen für Tjähriges ſehr kräftige, gibt Jugendliche nicht zugelassen.
Mädchen geſucht. ab Dr. Körner, Täglich 5.30 und 8.00 Uhr.

1038 Dalenag, Ruf NaunKleinangeigen in die e

Gusti Huber, Grethe Welser

rf (Saalkr.) 217.

S.

h
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Der 1. Mai
als geſehlicher Feierkag

Der Reichsminiſter des Innern und der
Reichsminiſter für Volksanfklärung und

ropaganda geben bekannt:
Die am Nationalen Feiertag des deutſchen

Volkes (l. Mai) übliche allgemeine Be
ggung und Ausſchmückung der Gebäude

unterbleibt in dieſem Jahre.
Der 1. Mai iſt als nationaler Feiertag

des deutſchen Volkes auch in dieſem Jahre
geſetzlicher Feiertag. Offizielle Feierlich
keiten werden am 1. Mai nicht verauſtaltet.
Dagegen können kameradſchaſtliche Betriebs
ſeiern in würdigem und der Zeit ent
ſprechen dem Rahmen durchgeführt werden.

Ein Bulgare über den Balkan
Die Vertiefung der kulturellen Zuſam

menarbeit zwiſchen den Völkern des euro
päiſchen Südoſtens und Großdeutſchland
wirkt ſich immer mehr aus, ſo beſonders
nach dem Abkommen über den gegenſeitigen
Kulturaustauſch zwiſchen Deutſchland und
Zulgarien. Jn den nächſten Wochen geht
die Berliner Staatsoper nach Sofia, wäh
rend die Sofioter Oper demnächſt ein Gaſt
ſpiel in der Reichshauptſtadt gibt. In den
gegenwärtigen Tagen, in denen der Süd
oſten im Brennpunkt des Zeitgeſchehens
liegt, läßt das Amt Deutſches Volks
bildungswerk im Gau Halle- Merſeburg
einen Bulgaren über dieſen Raum zu Wort
kommen. Dr. Janko Janeff ſpricht heute
abend in der Volksbildungsſtätte Halle über

„Südoſteuropa und der deutſche Geiſt“.

Lehrauftrag für Dr. Hamann
Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Er

ziehung und Volksbildung hat dem Leiter
der Aerztekammer Sachſen-Anhalt, Dr. med.
Ehrhardt Hamann vom Sommerſemeſter
1941 ab einen Lehrauftrag für ärztliche
Standeskunde in der Mediziniſchen Fakultät
der Martin-Luther- Univerſität Halle-Wit-
tenberg in Halle (Saale) erteilt.

Die Glücksmänner kommen
Am 1. Mai halten die braunen Glücks

männer wieder ihren Einzug in Halle. Um
11 Uhr werden ſie von der Geſchäftsſtelle
der Kriegshilfe-Lotterie, Sternſtraße 8, los-
marſchieren zum Marktplatz, auf dem dann
ein Platzkonzert von der Kapelle Görkach
geſpielt wird. Glück im Mai werden die
Glücksmänner vielen Hallenſern bringen.

Zuſammenſtoß. An der Straßenkreuzung
Friedrich und GuſtavNachtigal- Straße

ſtießen geſtern 15.30 Uhr ein Perſonenkraft
wagen und eine Straßenbahn zuſammen.
Das Auto wurde ſo ſtark beſchädigt, daß es
abgeſchleppt werden mußte. Es entſtand
eine Verkehrsſtörung von 20 Minuten.
Auf die rechte Gehbahn geriet geſtern
U Uhr in der Lutherſtraße ein Laſtkraft
wagen und ſtieß gegen das Grundſtück Ecke
Raueſtraße. Eine neben dem Fahrer
ſende Frau erlitt einen Schlüſſelbein-
bruch ſowie Verletzungen am rechten Knie
und mußte in eine Privatklinik gebracht
werden.

Verdunkelung. Von Dienstag 20.22
Uhr bis Mittwoch 5.92 Uhr. Mondanufgang
Dienstag 8.97 Uhr; Monduntergang Diens
tag 23.59 Uhr.

Die Sauſtadt Halle

o n
Mit Harpune und Kamerg auf dem Meeresgrunde

Abenkeuerliche Schilderungen des kühnen Reeresſjägers Hans Haß in einer M Veranſtaltung

Als ein großer Erfolg erwies ſich der
Vortragsabend, den der Gauverlag geſtern
abend im Thalia-Theater veranſtaltete und
an dem der aus ſeinen Veröffentlichungen
populär gewordene Unterwaſſerjäger Hans
Haß ſprach. Erlebniſſe und Lichtbilder des
21 jährigen Wiener Studenten haben monate
lang großen Reiz auf die Zeitſchriftenleſer
ausgeübt, und fo kam der Andrang zu dem
Abend dem Intereſſe nahe, das man dem
Beſuch eines Filmberühmten darbringt.

Allerdings iſt es dem jungen Vortragen
den das nahm man als eine feſte und
ſympatiſche Gewähr aus dieſem Abend mit

nicht um den äußeren Ruhm zu tun, ſon
dern er betrachtet ſein acht Monate währen
des Abenteuer an mittelamerikaniſchen
Küſten als Vorſtufe zu wiſſenſchaftlich ditrch
planten und ſportlich kühnen Expeditionen,

bei denen ſich Biologen und Kameramänner
die Hand. reichen ſollen. Endziel iſt die Tief
ſeeforſchung im Stillen Ozean.

Die Mittel zu dieſer Zükunftsaufgabe
will ſich der kleine Kreis der drei Studenten

Haß und ſeine Kameraden durch
Bücher, Vorträge uſw. erringen, und die
Publikumswirkſamkeit des geſtrigen Abends
war ein Zeichen für den vom äußeren Glück
begünſtigten Weg dazu Mit einem charman
ten Plauderton, der agtemberaubende Augen
blicke der Todesgefahr ebenſo locker und
ſelbſtverſtändlich behandelte wie heitere
Epiſoden, ſchilderte Hans Haß ſein und
ſeiner Kameraden Leben als „Fiſchmenſchen“.

Der Ausdruck verliert den Anklang des
Jägerlateins, wenn man Haß' Prachtauf
nahmen mit der Unterwaſſerkamerg mit
automatiſcher Kurbel ſieht, die die wunder

Die Sommerarbeit der Hitler Jugend
Tagung des Gebiekes und Obergaues Miktelland in Halle

nsg. Obergebietsführer Reckewerth
und Obergauführerin Reifert hatten die
Bannführer und Untergauführerinnen des
Gebietes Mittelland in die Gauſtadt Halle
gerufen, um die kommenden Aufgaben der
Jugendführung zu beſprechen. Nach grund
legenden Ausführungen des Obergebiets-
führers und der Obergauführerin wurden
in beſonderem Maße die Sommerarbeit und
die Durchführung der Jugenddienſtſtraf
ordnung beſprochen.

Auch im Kriegsjahr 1941 wird in den
Sommermonaten die Jugend des Gaues
Halle- Merſeburg auf Fahrt und in
Lager gehen, um die engere Heimat und
die angrenzenden Gaue zu erleben. Die
durch den Krieg bedingten Schwierigkeiten
werden auch in dieſem Jahr von der Ju
gendführung gelöſt. Tauſende von Jungen
und Mädel freuen ſich bereits heute ſchon
auf die frohen Stunden und Tage im Lager.

Einen breiten Raum in der Arbeits
tagung nahm die Führer- und Führe-
rinnenſchulung ein. Neben der Ge
bietsführerſchule Seeburg und Obergaufüh
rerinnenſchule Neuenburg werden in den

kommenden Monaten noch weitere Schu
lungsmöglichkeiten für die junge Nachwuchs
führer- und -führerinnenſchaft ausgenutzt.
Auch die Verwaltungsführerſchule Splau
des Gebietes Mittelland ſteht zur Ver
fügung. Die Einrichtung von Kaſernenlehr-
gängen wird neue Möglichkeiten für eine
planmäßige Führerſchulung geben.

Neben dem Einſatz bei der Samm-
lung für das Rote Kreuz wird die Jugend
des Führers am 10. und 11. Mai für das
Deutſche Jugendherbergswerk und am 14.
und 15. Juni für den VDA ſammeln. Jn
der Mädelarbeit bedeutet der Einſatz in der
erweiterten Kinderlandverſchickung
eine neue Aufgabe Laufend werden für
dieſe wichtige Arbeit Führerinnen des Ober
gaues abgeſtellt. Auch der Einſatz im Oſten
als Siedlungshelferinnen und Schulhelfe
rinnen bedeutet eine vordringliche Aufgabe
für die kommenden Monate

Der Ernteeinſatz der deutſchen Ju
gend ſoll auch im Kriegsfahr 1941 eine große
Zahl von Jungen und Mädeln erfaſſen. Jn
dieſem Jahr iſt als neue Aufgabe der
Ernteeinſatz im Oſten vorgeſehen.

Erweilerke Arbeitsloſenhilfe
für enllaſſene Soldaken

dz. Der Reichsarbeitsminiſter hat eine
erweiterte Regelung für die Arbeitsloſen
hilfe entkaſſener Soldaten getroffen. Zu
nächſt wird nach der Entlaſſung für eine ge
wiſſe Zeitdauer der Familienunterhalt wei
tergewährt. Beſteht dann noch Arbeitsloſig
keit, ſo tritt die Arbeitsloſenhilfe ein. Für
Arbeitsloſe, die nach Erfüllung der aktiven
Dienſtpflicht in Ehren aus dem Wehrdienſt
oder dem Reichsarbeitsdienſt entlaſſen wer
den, iſt eine Mindeſtlohnklaſſe für die Ar
beitsloſenunterſtützung feſtgeſetzt. Nun hat
der Reichsarbeitsminiſter beſtimmt, daß
dieſe Vorſchrift auf ſämtliche Arbeitsloſen
angewendet wird, die ſeit dem 1. September
1939 während eines Zeitraumes von min
deſtens einem Monat im Wehrdienſt ge

ſtanden haben und aus dem Wehrdienſt in
Ehren entlaſſen worden ſind.

Sieger im Flugmodellweklbewerb
nsg. Die NSFK.e Gruppe 7 führte in

Großrückerswalde den diesjährigen Grup
penwettbewerb für Segelflugmodelle durch
Von den Modellfliegern der Standarte 36
gingen als Sieger hervor: Klaſſe A: Fiſcher
111 Punkte, Sturm 3/36; Aleithe 110 Punkte,
Sturm 136. Klaſſe A I Spanier 221 Punkte,
Sturm 13/36; Maxis 290 Punkte, Sturm 8/36,
außer Sicht. Klaſſe D. S.: Schmädicke
96 Punkte, Sturm 21/86, außer Sicht. Die
Sieger gehen vom 1. bis 4. Mai nach Dres
den zur Startſchülung und zur Verbeſſerung
ihrer Flugmvdelle, ſie werden dort in einem
Lager zuſammengefaßt, um dann. zum
Reichswettbewerb auf der Rhön am 1. und
2. Juni ihre Modelle zu ſtarten.

von morgen.
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volle Welt der Korällen heraufbeſchwört.
In ihren Gründen huſchen die abenteuer-
lichſten Geſtalten Fiſche in leuchtenden
Farben, die je nach „Stimmung“ von Blau

Aufnahme: Hans-Haß- Expedition

Hans Haß mit einem erlegten giftigen Tiefsee-
ungeheuer

in Rot, von Purpur in Grau umſchlagen,
Jgelfiſche, die ſich zur Abwehr wie ein ſtach
liger Ballon mit Waſſer füllen, Gauklerfiſche,
die immer zwiſchen Flucht und Neugier vor
dem fremden Weſen ſchwanken, zentner
ſchwere zwei Meter lange, raubgierige
Judenfiſche. Und mitten unter ihnen, ja
mitten unter Haien, zu deren Ehren
rettung Hans Haß ſeine geradezu ſenſa-
tionellen Erfahrungen mit der Schreckhaf-
tigkeit der „Meeres-Torpedos“ preisgab
ſchwimmen mit angehefteten Floſſen, ge
lenkig, geſtählt, kühn die drei Wagemutigen.
Monatelang tauchen ſie mit Harpunen und
Kameras und jagen Mahlzeiten und
Motive, bis endlich an die Küſte von Cura
cav und Little Bonheur die Kunde vom
Krieg gelangt und. ſie ſich heimwärts durch
ſchlagen keine Spione, die „unter Waſſer
Verbindung mit deutſchen U-Bovten auf
nehmen ſondern junge, erlebnis-hungrige und tapfere Männer, Sportler
und „Meeresreporter“ von heute, e

S.

Ein unangenehmese Obel, das sich aber
leicht und mit Erfolg

9 bekämpfen lsßt. Pfie-
gen Sie Haar und

Kopfhaut regelmäßig so, daß kein Alkali und
keine Kalkseife irn Haar verbleiben, also mit
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Aus dem halliſchen Gerichksſaal ba geſtern

Gertruck verfubelte 7000 RM.
Die 31jährige Gertrud O. aus Halle

hatte die Leitung einer Zweigſtelle eines
Großunternehmens inne und ihr reichliches
Einkommen. Da ſie aber einen unbezähm-
baren Hang zu den Genüſſen des Lebens
hatte, auch wenn ſie recht koſtſpielig waren,
wurde ihr Geldbedarf größer als ihr Ein-
kommen. Seit Oktober 1940 bis in den
Januar dieſes Jahres hinein ſah ſie die
Geſchäftskaſſe als ihre Privatkaſſe an und
verjubelte bei Wein und Sekt in luſtiger
Geſellſchaft rund 1000 RM. Weiter eignete
ſte ſich auch bezugsbeſchränkte Waren, wie
Seife, an. Bei der geſtrigen Verhandlung
vor dem halliſchen Richter war Gertrud ge
ſtändig und wurde wegen fortgeſetzter
Unterſchlagung zu ſechs Monaten Ge
fängnis verurteilt.
2737 RM. verpulvert

Auch der 50jährige Joſef H. aus Halle
war geſtändig, von 1938 bis 1940 2737 RM.
unterſchlagen zu haben, indem er von ein
gehenden Geldern kleinere oder größere Be

träge für ſich behielt. Er gab bei
der geſtrigen Verhandlung wirtſchaft
liche Notlage als Grund an, doch einen
Beweis dafür konnte er nicht antreten. Er
wurde wegen fortgeſetzter Unterſchlagung
Wie Monaten Gefängnis ver-
urteilt.
Verfallene Wochenkarte benufeztf

Der 31jährige Erich R. aus Halle
wollte am 4. Januar von Oberröblingen
nach Halle zurückfahren. Da ſpielte ihm der
Zufall eine alte Arbeiterwochenkarte von
der 51. Woche des vergangenen Jahres in
die Hände und Erich machte eine Freifahrt
nach Halle. Er dachte, daß er in Halle bei
dem ſtarken Verkehr durchſchlüpfen könne,
aber die Hoffnung war trügeriſch. Erich
hatte aber nicht nur eine bereits verfallene
Wochenkarte benutzt, ſondern auch ſeinen
Namen darauf geſchrieben und ſo eine Ur
kundenfälſchung begangen. Erich büßte ſeine
Freifahrt, die ſtrafrechtlich eine ſchwere
Urkundenfälſchung in Tateinheit mit Be
trug war, mit drei Monaten Gefäng
nis.

Krankenverſicherung für enklaſſene Wehr
machlangehörige und Dienſtverpflichtete

Für Verſicherte der privaten Kranken-
verſicherung, die zum Wehrdienſt, Reichs
arbeitsdienſt, oder zu ſonſtigen ſtaatspoliti
ſchen wichtigen Dienſten verpflichtet wurden,
ruhen alle Pflichten und Rechte ihres bis
herigen Krankenverſicherungsverhältniſſes
mit Ausnahme des Anſpruches auf Sterbe
geld ſowie auf die im bisherigen Umfang
aufrecht zu erhaltende Familienverſicherung.
Wird der früher privatverſicherte Wehr
machtangehörige oder Dienſtverpflichtete ent
Iaſſen, ſo tritt automatiſch die private Ver
ſicherung mit allen Rechten und Pflichten
wieder in Kraft.

Vielfach beſinnen ſich aber die Verſiche
rungsnehmer auf ihre Pflichten der Ver
ſicherungs gemeinſchaft gegenüber erſt nach
Eintritt eines Verſicherungsfalles. Dann
wird es recht unangenehm empfunden, wenn
von der Leiſtung zunächſt erſt die rück
ſtändigen Beiträge abgeſetzt werden. Um
dieſen unerwünſchten Folgen ſchon bei der
Entlaſſung aus dem Wehrdienſt entgegen
zuwirken, hat das Oberkommando der Wehr
macht gemäß einer Anregung des Leiters
der geſetzlichen Organiſation der privaten
Krankenverſicherung die drei Wehrmachts
teile zur Veröffentlichung eines entſprechen
den Hinweiſes in ihren Verordnungsblättern
veranlaßt.

(Außer Verantwortung der Schriftleitung.)

Gleder- u. Gelenkschmerzen
eine Alterskrankheit?

Nein. ſolcho Beſchwerden kommen in fedem
Seßensalter vor, wenn auch häufiger bei älteren
als bei jüngeren Menſchen. Rheuma kann man
in den beſten Jahren bekommen, ſelbſt wenn der
Menſch im übrigen geſund und leiſtungsfähig iſt.Daher ordern Gelenk- und Glieder Smergen
veſondere Aufmerkſamkeit und forgfältige Behand-

darf ſie nie erſt chroniſch werden laſſen.
ines der bekannteſten und ſeit 25 Jahrenbewährten Mittel gegen rheumatiſche Gelent

Gliederſchmerzen ſowie bei Hexenſchuß, Gicht,

chkeit, fördert die Heituhilft ſo Arbeitsfähigkeit und Welt i
wieder herzuſtellen. Keine unangenehmen Neben
erſcheinungen! Togal verdient auch Ihr Vertrauen
Es gibt keinen TogalErſatz. Sie bekommen Togalzum Preiſe von Mk. 99 und Mk. 2.42 in ſeber
Apotheke.

Koſtenlos erhalten Sie das intereſſante, farbie Buch e ranne renthe en
nſchmerzen und Erkältungskra 3Togalwerk München s Da de e

Jhren 80. Geburtstag feiert am
30. April Frau Pauline Henning, Lud
wigWucherer-Straße 39, in körperlicher und
geiſtiger Friſche,
Pg. Uebelhoer verabſchiedete ſich

Naumburg. Jn einer Kundgebung, an
der auch der Stellvertretende Gauleiter, Pg.
Teſche, teilnahm, verabſchiedete ſich der
frühere Kreisleiter und Oberbürgermeiſter
von Naumburg und jetzige Regierungspräſi-
dent und Gauinſpekteur, Pg. Friedrich
Uebelhoer, von der Bevölkerung ſeines
früheren Wirkungskreiſes. Pg. Uebelhoer
erinnerte an die Anfangszeit der Bewegung
und gedachte dabei der opferbereiten Mit
hilfe der Frauen und der vielen unbekannten
Parteigenoſſen. Was ſie in großer Ge
meinſchaftsleiſtung mithalfen aufbauen, wird
heute als Wunder bezeichnet und iſt doch er
arbeitet, erkämpft und eropfert worden. Der
Oſten muß für alle Zeiten wieder deutſch
werden. Redner umriß die Judenfrage im
Regierungsbezirk Kaliſch das mit 500 000
Juden mehr Juden beherbergte, als früher
im ganzen Deutſchen Reich wohnten. Jn
den eineinhalb Jahren wurde mit der Be
ſeitigung des Verbrechertums, dem Aufbau
des Geſundheitsweſens, der Vereinheit
lichung der Verwaltung, der Leiſtungsſtei
gerung in der Landwirtſchaft, der Förderung
der kulturellen Betreuung uſw. ungeheure
Arbeit geleiſtet. Zum Schluß verabſchie
dete ſich Pg. Uebelhoer von ſeinen alten
Mitkämpfern, der Bevölkerung Naumburgs
und der des Kreiſes Naumburg.

Anſchließend dankte der Stellvertretende
Gauleiter Pg. Teſche dem früheren Kreis
leiter und Oberbürgermeiſter Naumburgs
für ſeine Tätigkeit im Gau Halle- Merſe
burg und betonte, daß alle unbändig ſtolz
darauf ſind, dem Oſten den Friedrich Uebel
hoer geben zu können, der dennoch auf
immer mit dem Gau Halle- Merſeburg ver
bunden bleiben werde.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 28. April 1941

Saale F. W. F. W.Grochlitz 3344 2 Vittenberg 508 4Trotha 346 1 Roßlau 491 5Bernburg 322 Aken 506 6Calbe OP. 230 Barby 516 7Calbe UP. 468— 2 Magdeburg 443 7
Grizehne 468 4 Tangermünde 540 4Jüben (M.) 228 22 Wittenberge 549 9

Elbe Lenzen eLeitmeritz 512 77 Dömitz 509 9Auſſig 600 110 Darchau
Dresden 511 91 BoizeburgTorgau 680 1 Hohnſtorf 534 12

Arbeit und Wirtſchaft
e

Unterkapitalisierung und Preissenkung
Reichshauptamtsleiter Dr. Reischle über die Abschöpfung der Gewinne
Jn der Sonntagsausgabe der Tageszeitung für

die LandwarenBewegung, Verarbeitung und Ver
wertung, „Die Landware“, beſchäftigt ſich der
Reichshauptsamtsleiter der NSDAP., Dr. Hermann
Reiſchle, auf Grund des Erlaſſes des Reichs
preiskommiſſars über die Abſchöpfung von Ueber
gewinnen mit der viel debattierten Frage der Preis
ſenkungen. Der beinahe gleichzeitig mit der Reichs
bankrede Funks herausgekommene Erlaß des Reichs
preiskommiſſars zur Abſchöpfung von Uebergewinnen
bzw. zu ihrer Umſetzung in Preisſenkungen, ſo
heißt es in dem Aufſatz, beweiſt, daß in der Ver
gangenheit ſolche Uebergewinne gemacht worden
ſind. Ein geringer Anteil davon, ſo führt Dr.
Reiſchle u. a. aus, iſt zur Ausſchüttung ſteigender
Dividenden verwandt worden. Aber dies iſt nur
ein meiſt verſchwindend geringer Anteil. Der weit
größere Anteil iſt zu ſichtbaren und noch mehr zu
unſichtbaren Abſchreibungen, Rückſtellungen uſw.
verwandt worden. Das kann man den Unterneh
mungen gar nicht einmal übelnehmen, denn von
Seiten des Vorgängers des derzeitigen Reichsbank
präſidenten wurden ſie ja amtlich auf den Weg
der ſogenannten Selbſtfinanzierung ver
wieſen.

Selbſtfinanzierung bedeute aber, auf einen ein
fachen Begriff gebracht, daß ein Unternehmen ſeine
Preiſe ſo ſtellte, daß es aus den Ueberſchüſſen nicht
nur eine angemeſſene Rente erhielt, ſondern auch
das für den Ausbau des Betriebes erforderliche
ſtehende und umlaufende Kapital erwirtſchaftet
wurde. Anſtatt alſo eine Kapitalerhöhung durch
zuführen, dadurch die Paſſivſeite der Bilanz zu er
höhen und auf der Akivſeite als Gegenwert die mit
tels der Kapitalerhöhung finanzierten Bauten, Ma
ſchinen uſw. zu verbuchen, war der Bilanzvorgang
hier kein doppel, ſondern nur ein einſeitiger! Es
entſtanden alſo Aktiven, die ſofort wieder aus Ge
winn abgebucht wurden. Dergeſtalt entſtand auch
eine Art von Unterkapitaliſierung inſofern, als die
wirklichen Werte der Aktivſeite der Bilanz in gar
keinem Verhältnis mehr zu dem Nominalkapital
auf der Paſſivſeite ſtanden.

Angeſichts dieſer Sachlage muß nun aber der
Verſuch zurückgewieſen werden, ſolche Tatbeſtände
unter den Begriff der „Unterkapitaliſierung“ im
Funkſchen Sinne einzureihen und daraus die For
derung abzuleiten, daß den Aktionären ſolcher Ge

ſellſchaften nun etwa Gratisaktien in Höhe ſolcher
aus Uebergewinnen entſtandenen Aktiven zugetellt
werden müßten. Zu dieſen Aktiven haben nicht die
Aktionäre oder die Unternehmungen durch echte
Leiſtungen ſondern nur die Volks gemein,
ſchaft durch überhöhte Preiſe beigetragen. Und
in unſerer nationalſozialiſtiſchen Leiſtungswirtſchaft
kann und ſoll nichts ohne Leiſtung erworben wer
den. Jn ſolchem Falle kann es alſo nur einen We
geben, um Aktiv und Paſſivſeite der Bilanz wiedet
ins Gleichgewicht zu bringen. Dieſer Weg iſt. die
Paſſivſeite unverändert zu laſſen und die Uber
ſchüſſigen Fettpolſter der Aktivſeite allmählich wie
der mittels durchgreifender Preisſenkungen abzu
ſchmelzen. Indem ſolche Preisſenkungen durch alle
nachfolgenden Wirtſchaftsſtufen hindurch bis zum
Verbraucher durchgiriert werden, kommt der abge
ſchmolzene Uebergewinn dem einzigen zugute; der
darauf Anſpruch hat, nämlich dem Volkz,
genoſſen als Verbraucher, deſſen Real-
kaufkraft dadurch trotz Lohnſtop geſteigert wird
Bei Unternehmungen der Ernährungswirtſchaft
ſollte der Weg umgekehrt gegangen werden
nämlich rückwärts durch alle Stufen bis zum
Bauern und Landwirt, deſſen Erzeuger-
preisgefüge dadurch verbeſſert werden kann. Aus
Preisſenkungen im gewerblichen Sektor und Aus
beſſerungen des Preisgefüges im Agrarſektor nach
oben aber entſteht jene notwendige Harmonie, welche
wir den volkswirtſchaftlichen Aus
gleich zwiſchen Stadt und Land nennen
und der erreicht werden muß, wenn die Aufrüſtung
des deutſchen Dorfes nach dem Kriege ſinnvoll ſein
und verantwortet werden ſoll.

Dr. Reiſchle erinnert abſchließend an das ſchon
1938 auf dem Reichsbauerntag zitierte Wort, das
der berühmte deutſche Nationalökonom Guſtav
Schmoller ſchon um die letzte Jahrhundertwende
ausgeſprochen hat: „Die verſchiedene Wirkung der
Technik auf Gewerbeprodukte und Nahrungsmittel
zeigt die bekannte Wahrheit, daß jene alſo
die Gewerbeprodukte im Laufe der Kultur durch
ſchnittlich billiger, dieſe alſo die Agrarprodukte

teurer werden. Der Nahrungsmittelerzeugung
ſteht eine Größe entgegen, welche die Technik nicht
überwinden kann. Man kann froh ſein, wenn die
Verbilligung der Maſchinenprodukte die Verteuerung
der Lebensmittel ausgleicht oder ermäßigt.“

Steingut und Glas aus Frankreich
Der große Kriegsbedarf an Hohlgläſern und Stein

guttöpfen kann bei dem Mangel an Arbeitskräften
in Deutſchland nicht voll gedeckt werden. Es liegt
daher nahe, die brachliegenden Kräfte der Nachbar
länder mit heranzuziehen. Ein Abkommen zwiſchen
dem Steingutverband, e. V. und der franzöſiſchen
Steingutinduſtrie ſichert jetzt eine zuſätzliche
Einfuhr die, auch wenn ſie ſich zunächſt im
beſcheidenen Rahmen halten wird, doch den Markt
entlaſten dürfte. Aehnliche Lieferabkommen ſind be
reits früher mit den franzöſiſchen, belgiſchen und
neuerdings auch italieniſchen Glashütten abgeſchloſ
ſen worden, ſo daß der gläſerne Kriegsbedar f,
vor allem an Verpackungs und Konſervengläſern,
geſichert iſt.

Kurze Wirtschaftsnachrichten
Verſtärkte Umſtellung auf leichte Wagen und

Motorfahrräder. Durch einen Erlaß des Reichs
verkehrsminiſters werden die Verkehrsbehörden an
gewieſen, die Vorausſetzungen für weitere Kraft
ſtoffeinſparungen im Gebiet des zivilen Kraftver
kehrs zu ſchaffen. Jhr beſonderes Augenmerk ſollen
die Verwaltungsbehörden dagegen auf die Um
ſtellung von größeren Wagen auf Kleinwagen rich
ten. In allen Fällen, in denen der Kraftfahrzeug
halter regelmäßig nur allein und mit geringem
Gepäck fährt, wird eine Umſtellung äuf ein Motor
fahrrad (Leichtkraftrad mit Tretkurbel) geboten ſein.
Eine derartige Umſtellung kommt bei Perſonen
wagen und auch bei Motorrädern in Frage.

Preisbildung für Herren und KnabenOberbeklei
dung neugeregelt. Für Herren und KnabenOber-
bekleidungswaren, die von einem Mitglied der
Fachuntergruppe Herren und Knaben Bekleidungs
induſtrie hergeſtellt und im inländiſchen Geſchäfts
verkehr verkauft werden, wurden vom Reichskom
miſſar für die Preisbildung neue Kalkulationsvor
ſchriften erlaſſen, die am U. Juni in Kraft treten.

Die Einzelheiten der wichtigen Beſtimmungen ſind
im Reichsanzeiger Nr. 95 wiedergegeben.

Neue Höchſtpreiſe für Kohlen des Ruhr- Aachener
Reviers. Die bisherigen Höchſtpreiſe des Rheiniſch
Weſtfäliſchen KohlenSyndikats für Magerkohle, An
thrazitkohle und Briketts aus der Produktion dez
Ruhr und Aachener Reviers werden mit Wirkung
ab 1. Mai 1941 geändert (RA. Nr. 94).

Erxzeugerpreiſe für Milchpulver. Mit Wirkung
vom 15. April 1941 treten Erzeugerhöchſtpreiſe für
Milchpulver in Kraft. Die bisher auf dem Gebiete
der Erzeugerpreisgeſtaltung für Milchpulver er
laſſenen Anordnungen werden aufgehoben (RA,
Nr. 95).

Die Schweizer wollen Seefahrer werden. Durch
einen entſprechenden Beſchluß des Bundesrgtes
wurden die Grundlagen für die Schaffung eine
eigenen Seeflotte mit Schweizer Flagge errichtet
Der Bundesrat hat nunmehr einen Dampfer von
4000 BRT angekauft, der lediglich für den Trans
port von Waren von und nach der Schweiz Ver
wendung finden ſoll.

(Außer Verantwortung der Schriftleitung.)

Richtige Zahnpflege hilft ſparen
Sie iſt eine Forderung der Klugheit, denn bei
eringſtem Koſtenaufwand wird der höchſte
utzen erzielt, weil die Zahngeſundheit eine

wichtige Vorausſetzung für die Geſundheit des
ganzen Körpers iſt. Zur richtigen Zahnpflege
gehört außer der täglichen, gewiſſenhaften Rei
nigung der Zähne mit Zahnpaſte und Bürſte
eine vernünftige Ernährung, gründliches Kauen
und die regelmäßige Überwachung der Zähne
r weiſt den Weg zur richtigen Zahn
pflege

Bauarbeiter Lieſe Von Georg Büſing
Er brachte feden Morgen ſein Enkelkind

zur Schule Langſam und bedächtig, gebeugt
von der Laſt vieler mühevoller Jahre, durch
maß er die Straßen, und der kleine Franz
paßte ſetnen Schritt dem des Großvaters
an.

„Nun lern fleißig, Franz. Denn die
ganze Schule, die da ſteht, die habe ich
auf meinen Schultern für dich zuſammen
getragen.

Ja, jeden Morgen gab er ſeinem Enkel-
kind dieſe Worte mit auf dem Weg. Der
Kleine begriff ſie wohl nicht ganz, aber da
der Großvater ſo ernſthaft ſprach, ihn auf
einmal ſo vieler Worte würdigte, ahnte er
in ſeiner Einfältigkeit wohl das Große, das
in dieſen Worten verborgen lag, und deſſen
er ſich würdig zu erweiſen hatte.

Jch lernte Lieſe kennen, als ich ſelbſt eine
Zeiklang meinen Sohn auf dem Wege zum
Geſchäft mit zur Schule nahm. Ich hörte
ſeine Worte ein paar Mal und ſah ihn nach
her, wenn die Schule ſchon längſt begonnen
hatte, am Einfriedigungsgitter ſtehen, mit
fernen Augen, die narbigen, ziegelroten
Hände auf den Handſtock geſtützt. Einmal
wünſchte ich ihm einen „Guten Morgen“ und
ſtellte mich neben ihn.

Er wandte ein wenig den Kopf, muſterte
mich unter buſchigen Brauen hervor und
nickte kurz. Anſcheinend war die Muſterung
meiner Perſon einigermaßen günſtig aus
gefallen, ich wagte daher eine weitere
Frage: „Sie haben dieſe Schule mitgebaut?“

Seine Mundwinkel zuckten ein wenig,
und aus den vielen Runzeln und Gräben
ſeines Geſichts ſtieg ein heimliches Lachen:
„Jeden Stein von dieſer Schule hatte Lieſe
in der Hand und auf der Schulter. Jeden
Stein, bis der Kaſten fertig war.“

Auf dieſe Worte gab es nichts zu ent

„Jm Auguſt 1914 fingen wir an.

gegnen, ich ſah den alten Bauarbeiter nur
an. „Hat uns viel Kummer gemacht, der
Kaſten“, begann er vor ſich hin zu ſprechen.

Gerade
waren die Ausſchachtungsarbeiten fertig,
da mußten alle Kollegen nach Frankreich.
Mit drei Mauerleuten blieb ich allein. Und
jeden Tag ſchaffte ich zwölf Stunden lang
v Steine ran. War keine Kleinigkeit.
Aber wir haben's geſchafft. Die Frieda war
ja auch von Anfang an dabei.“

„Jhre Frau, Herr Lieſe?“
„Nee, von Anfang an nicht. Sie war

eine ſelbſtändige Deern, und man hatte
ſeine Laſt mit ihr. Sie fuhr nämlich die
Steine ran für den Bau. Jhr Vater war
eingezogen worden, und ſie hatte das Spann
werk übernommen. Jeden Tag zehn Fuhren,
er dammte Leiſtung für eine Deern,
was?“

ZUnbedingt eine erſtaunliche Leiſtung.“Lieſe nickte ſchmungelnd vor ſich hin und
wiſchte ſich mit der Hand das Regenwaſſer
aus dem Schnurrbart. „Aber es war ſchwermit ihr ins Reine zu kommen. Einmat
wollte ſie heiraten und dann wieder nicht
Aber Lieſe hat kurzen Prozeß gemacht. Er
hat einfach heimlich das Aufgebot beſtellt
und vier Wochen ſpäter, als die Frieda mit
einer Fuhre Steine ankam, hat er ſie vom
Wagen gehoben und ſie zum Standesamt
gebracht. Zuſammen mit den beiden Mauer-
leuten, die als Trauzeugen mitgingen. Erſt
wollte der Beamte ja die feierliche Hand
lung nicht vornehmen, weil wir alle in
Arbeitskluft waren. Aber da haben die
Kollegen bloß die Fäuſte auf den Tiſch ge
legt. Und die Frieda hat unter Heulen und
Lachen Ja geſagt.“

„Das war köſtlich!“ rief ich lachend aus.
„Und ſicher habt ihr ein paar Tage tüchtig
gefeiert?“

„Gefeiert Lieſe ſah mich miß
billigend an, und ſein Geſicht wurde wieder
verſchloſſen und abweiſend, ſo, als habe er
mir ſchon zu viel erzählt. Er nahm den
Stock feſt in die Rechte, ſchickte ſich zum
Gehen an und knurrte unwillig: „Nee, ge
feiert haben wir nicht. Eine halbe Stunde
dauerte die ganze Geſchichte. Dann haben
die Frieda und ich zuſammen den Wagen
Steine abgeladen. Das war unſere Hoch
zeitsfeier.

Er ging, ohne ein weiteres Wort und
ohne Gruß. Langſam, bedächtig und ge
beugt, ſo, als trüge er wirklich das ganze
Bauwerk der Schule auf ſeinen Schultern.
Er begegnete mir in den nächſten Wochen
und Monaten noch häufiger, grüßte wohl
kurz, aber auf ein Geſpräch ließ er ſich nie
wieder ein. Und ich drängte mich auch nicht
dazu; ich wußte ja alles. Ich konnte jeden
Morgen zu meinem Jungen ſagen:

„Lern fleißig, mein Sohn. Denn die
ganze Schule, die da ſteht, die hat ein
einziger Bauarbeiter für dich auf ſeinen
Schultern zuſammengetragen.“

Begräbnis eines Mühlrades
Von Max Jungnickel.

Die kleine Stadt in Oſtpreußen war
durchſummt vom großen Rad der Waſſer
mühle. Ohne dieſes Mühlenrauſchen war
die Stadt überhaupt nicht denkbar. Ein
Ton: ſchwer, voll und friſch. Das Kind
in der Wiege vernahm ihn ſchon, und über
die Särge ſummte er fort. Wie von Ewig
keiten her kam der Ton. Ein mächtiges
Rad, das das Waſſer pflügte, ſchaufelte und
ſprühen ließ. Und wenn die mächtige Linde
vor dem Mühlrad blühte und ihren Duft
über die krumme Holperſtolpergaſſe hauchte,
wenn dann ein greiſenhaftes, kopftuch
umwickeltes Frauengeſicht am niedrigen,
offenen Fenſter erſchien und dazu noch das

Mühlrad brummte, dann hatte man die
Empfindung: ein neuer Eichendorff müßte
erſcheine. und dieſes Bild in Verſe bündeln,
oder ein moderne Ludwig Richter müßte
ſein Skizzenbuch aufblättern.

Aber eines Tages lief die Nachricht durch
das Städtchen: Mit dem Mühlrad iſt es
aus. Es muß verſchwinden. Elektriſche Kraft
iſt billiger und viel praktiſcher. Die Mühle
wird von übermorgen ab elektriſch be
trieben.

Dieſe Nachricht erregte die Kleinſtädter
Jetzt erſt empfanden ſie ſo richtig, wie tie
ſich das Bild des Mühlrades in ihre Augen
und in ihr Herz hineingedreht und geſummt
hatte, wie ſie eigentlich mit dieſem Bilde
im Auge und im Herzen geboren waren.

Am nächſten Morgen rückte der Geſang
verein an: feierlich ſchwarz, Zylinder un
Handſchuhe. Wie zu einer Beerdigung.
Hinter dem Geſangverein faſt die ganze
Stadt bis zu den kleinſten Kindern her
unter. Und nun ſtehen ſie dicht gedrängt
unter der großen Linde, am Mühlrad. E
wird auf einmal ſtill. Nur das Rauſchen
und das Sauſen des Rades lebt. Die Sonne
überglitzert die ſprühende Waſſerflut. Und
nun ſingt der Geſangverein bewegt unfeierlich das Lied vom „Mühlrad, das da
unten in der Mühle ging, jenes ewige Lied
das das Räderſpiel ins deutſche Herz.
eingerauſcht hat. Es war, als ob das Müh
rad verſtanden hätte. Es ging ſchwer, nach
denklich, quälte ſich durch das Waſſer. ne
als der Geſangverein ſein Lied zu 2
geſunden hatte, da ſtand das alte Mühlra
tand für immer. Ein lebendiger, m ert
roher Ton, der wie aus Zeit und Ewigke

durch die kleine Stadt gerauſcht war,

plötzlich verweht. eDie Leute gehen nachdenklich nach a
Am nächſten Tag ſchon läuft die Waſſ
mühle elektriſch.
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J Beiköchin. Zuſchrif
ten R 4031 MRNZ,
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Mädel Junger
19 Jahre, welches Mann ſucht Neben
Kochen gelernt hat, beſchäftigung von
ſucht in Mittags 14 Uhr an. Ange
tiſch oder Werks bote M 653 MNZ,
küche Stellung als Mühlweg.

on neRiebeckplatz.

1 TauſchBiete kl. 3 Zimmer
Wohnung, 40,

t z Suche größere 3tagesſtelle für 17jährige, anerk. Hausa evtl. 42Zimm. Woh

halt, im Norden ge nung bis 50,
ſucht. Angebote unt. Angebote K 9022
U 1037 MNZ, Halle. l MNZ, Kleinſchmied.

Jausbhgesuen
Zimmer-Wohnung, Fliesenkücheund Bad, Innenkl., Parkethoden, in

bestem Zustand, geg. entsprechende
Am mer- Wohnung mit Balkon
im Norden. Angeboſe unter L 1949
MNZ Halle (Saale).

vermwletungen

n rung ſo Wohnung
fort zu vermieten. kleine, zum 1. Mai
Frau muß in Land an alleinſtehende
wirtſchaft mit arbei Frau, nicht ünter
ten. Zuſchriften K Jahren, zu ver
9025 MNZ, Klein mieten Zu erfragen
ſchmieden. Blücherſtr. 16, I.

für seine Personalabteilung

anzufertlgen.

Miffeldeufsches Unfernehmen der Lufffahrfindusfrie sucht

Statiſtiker
der befähigt ist, grephische Darsfellungen und Diegramme

Für den Im Gefolgscheffsbüro anfallenden Schrifftwechsel

jüngeren, gewandten

Korreſpondenten
Bewerbungen mit Lichfbild, eigenhändig geschriebenem
Lebenslauf und Zeugnisabschriften unfer Kennwort GG/ G
erbeten unfer P 1033 an die ANZ, Halle (Sasle).

S

und elnen tüchtigen

Wir suchen für sofort einen erstklassigen

Schriftenmaler

Spritzlackierer
Persönliche Vorsfellung im Einsfellbüro der

Siebel- Flugreugwerke Gmb.
Halle [Saale]

7 h
S

wir laufend

einem Raum möghlich ist.

Siebel-Flugzeugwerke

Für eine große Anzahl unserer Gefolgschaftsmitglieder suchen

wödllerte Dmmer sowie gaubere Schlafstellen

in niedrigen und mittleren Preislagen.
Entsprechende Angebote erbitten wir auch in den Fällen, in
denen die Unterbringung mehrerer Gefolgschaftsmitglieder in

Schriftliche Angebote, die Orts-
unter Kennwort DA“ zu richten an

und Preislage enthalten, sind

G. m. b. H., Halle (S.) 2

„Möblſertes

Zimmer
von berufstätigem Herrn sofort
zu mieten gesucht. Angebote
unter W 1039 an MNZ, Halle.

Cuhwöhl. immer

(auch Wohn- und Schlafzimmer) in
gutem Hause sofort gesucht. Eil-
angebote an Deutscher Bauerndienst,
Tiervers.-Ges. a. G., Halle (Saale),
Hindenburgstraße 33.

„Astra“, zu leihen gesucht. Angebote
unter T 1036 an MNZ, Halle (Saale).

ans älterKlein Transporte
Otto-Küfner-Straße 3.

Ahrehnathine
Reparaturen enste I5Cheſben

Fr. Wohlfarth „oebius,
Deſſauer Straße 5.

Ruf 299 21

Ruf 251 02Gr. Urichstrabe e

Rutomarkt

Büäro-
hilfskraft
für Registraturarbeiten u.
leichte Bürogänge, auch
halbtageweise, gesucht.

Boweldbronze
Georg Bornscheln

Martinsberg 11

2 Buckereehllfen
Wegen Einberufung sofort gesucht

Paul Preußer, Bäckermeister
Halle (8.), Weidenplan 7

Weiblicher Lehrling
es ueht für mein Stahl- und
ilberwarengeschäft

Hermann Müller
Leipziger Straße 20

freundl, mt zu junges Michen

zum Bedienen der Gäste für Triuk-
u. Andenkenhalle z. 15. Mai ges.

Gasthaus „Zur Brücke
in Altenbrak (Harz).

Elnachs- Anhänger
für etwa 500 Kilo Tragkratt
zu kaufen gesucht.
B M W-Rens ch

Die gegen Herm Bruno Jahnke
Reideburger Straße 33, ausge-
sprochene Beleidiqung nehme
ich zurück.

ZinkHalle (S.), Prinzenstrahe 15

Blaue Eſlhoten an
Hausgehilfin

oder Pflichtjahr
mädchen für Ge
ſchäftshaushalt auf
dem Lande geſucht.
Angebote De 10701
MNZ, Delitzſch.

Haus
ſchneiderin

für Damen und
Kinderſachen für
8—-10 Tage im Mai
aufs Land geſucht.
Angebote Qu 1034
MNZ, Halle S.

Aufwartung
einige Stunden vor
mittags, geſucht.
Schellenberg, Große
Steinſtraße 16.

Für Aufnahme
von Anzetgen an
beſtimmten Tagen
können wir keine
Gewähr über
nehmen.

FieſſenGeſuch e

Suche
für meine 21jährige
Tochter Stellung in
beſſerem Haushalt.
Gute Zeugniſſe ſind
vorhanden. Fami
lienanſchluß er
wünſcht. Angebote
S 175 an MN3
Sangerhauſen.

Mädchen
19jährig, ſucht Stel
lung als Schreib
hilfe i. kriegswicht.

Betrieb. Schreib
maſchine u. Steno
graphie wird noch

erlernt. Zuſchriften
K 9023 MNZ, Klein

Dreh-, Fräs-, Bohr- und 7.

Cröbere dringende Aufträge

2 (Stückgewichan SChmiedeteile,
evtl. mit Bearbeifung (fräsen und drehen) sowie

Eilangebote unfer O. 798 an Anzeigen Vermittlung Dankhokff,
Halle (Saale), Schwefschkestraße

J. elektr. Schwelßarbelten

vildeterdie Grundlage für das Ent

stehen der berühmten Delfter Fuyers

gen. Meisterhafter Fertigkeit gelang

es auch, T. RXISCH 8e mit

einer Tahakmischung auszustatten,

die Anspruch auf die Bezeichnung

»Meistermisohunge erheben dark.

2AREIIEMEARRAX CRERILINGAK G .RESDE

ſchmieden. ars Bezugsquelle:

HELMBOLD s G O.
teipziger Stfrahe 104, Rut 260 94

Bote
Radfahrer, baldigst gesucht, ganze
oder halbe Tage. Zuschriften K 9021
MNZ, Halle/S., Kleinschmieden.

evtl. Anfängerin, zum so-
fortigen Anfritt gesucht.

kallenberg Münlen

Meus chau
Post Merseburg,
Posfschliehfach.

Pflichtjahrmäcdſchen
ſche zum 15, Mai oder 1. Juni Plicht-

radehen, welches kinderlieb und
auber ist. Familienanschluß.

Dr. Rudolf Harzer, Halle Gaale),
Ludwig Wucherer Straße 70.

Wirtschafterin
(Mamsell) für Gutshaushalt gesucht.

Beil, Gröbers
Tr

Perfelcte Verkäuferin
für Fleischerei stellt s iofort beir und Logis ein.

leischermeister Geor
g Groß e,Halle /S., Rudolf. Haym- Straße 6

Bekanntmachung!
Betr. Stromtarife für Gewerbe und freie Berufe

Um die einzelnen Abnehmer richtig einſtufen zu können, iſt es erforderlich, daß
die Gewerbetreibenden und freien Berufe, deren LichtStromverbrauch für berufliche
Zwecke und für den Haushalt gemeinſam von nur einem Zähler gemeſſen wird, die
Art und Zahl ihrer Wohnräume der Wehag umgehend bekanntgeben. Hierzu ſind die
Abnehmer lt. Anordnung des Reichskommiſſars für die Preisbildung verpflichtet. Die
Angaben ſind umgehend der Tarifabteilung, Riebeckplatz 1, einzureichen, und zwar iſt
jeder Raum einzeln aufzuführen (z. B. Wohnzimmer, Schlafzimmer, Küche uſw.).
Auskünfte unter Rufnummer 273 01, Apparat 798.

Werke der Stadt Halle Aktiengeſellſchaft

Fernruf 253 99. g
m ÄÜ

55 h z h
2

Von
Am ſ. Mai erscheint

die MNZ nicht
Für die ſefzie Ausgabe vor dem
Netionaſen Felertag des deufschen
Volkes am Mittwoch, dem 30. April,
orbiffen wir Anzeigeneufträge recht-
zeifig. Annahmeschluh heufe Diens-
fag, 18 Uhr.

Dann erschelnf die nächsfe Ausgabe
erst wieder am Freifag, dem 2. Msei.
Anzeigen für diese Nummer können
nur bis Miffwoch, den 30. April,
18 Uhr, enfgegengenommen Werden,

Vetrifft: Zuſatzkleiderkarten er Jugendliche
Die Ausgabe der Zuſatzkleiderkarten“ für e

erfolgt am Mittwoch, dem 30. April 1941, von 7.30 bis
12.30 Uhr im kleinen Sitzungsſagl des Rathauſes. Ein
gang nur NSV. Seite. Die grüne Haushaltsausweiskarte
iſt hierbei vorzulegen.

Ammendorf, den 26. April r
er

e
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Athen Griechenlands
Schickſalſtadt

Von unserer Berliner Schriftleitung
Albkhen in deutſcher Hand! Die Stadt, in
deren Mauern das klaſſiſche Altertum ſeine
ſchönſte Blüte erlebte, iſt eine der älteſten
Siedlungen der Menſchheitsgeſchichte über
haupt! Die deutſchen Soldaten, die als erſte
in dieſe Stadt einzogen und ihren Blick auf
die Akropolis richteten, deren ſtumme
Sprache die Ereigniſſe von Jahrtauſenden
erſchließt, werden jenen geheimnisvollen
Schauer empfunden haben, den das erſte
Zuſammentreffen mit einer unſagbar
reichen und großen Vergangen-
heit auslöſt. Sie werden aber auch, au
geſichts der zahlreichen, neuen Wohnblocks,
der vielen Hotels, Banken, Kaufhäufer und
öffentlichen Gebäude, jenen mächtigen Jm-
puls verſpürt haben der das zu einer
muſeglen Kleinſtadt herabgeſunkene Athen
in einem einzigen, knappen Jahrhundert
wieder zur geiſtigen und wirtſchaftlichen
Metropole des Landes machte

Denn was war von der einſtmals hoch
berühmten und die ganze antike Welt um
ſpannenden Stadt der Künſtler, Philoſophen
und mächtigen Feldherren geblieben, als vor
etwa hundert Jahren in den griechiſchen
Freiheitskriegen der Grundſtein für einen
neuen Staat gelegt wurde? Nichts als eine
Handvoll Häuſer, in denen knapp 2000 Ein
wohner ihr Leben friſteten, einige Ruinen,
die allerdings ſelbſt im Verfall noch über
alle Maßen ſchön und mächtig ſchienen. Und
ſchließlich war geblieben der Name jener
immer noch in aller Welt reſpektvoll aus
geſprochene Name Athens, in dem eines der
größten Zeitalter der Geſchichte ſeinen
bleibenden Ausdruck fand. Dieſer Umſtand
bewog auch wohl den erſten Griechenkönig
der neueren Zeit, König Otto aus deut
ſchem Herrſchergeſchlecht, die Stadt im
Jahre 1833 erneut zur Landeshauptſtadt zu
ernennen und ihr damit den Weg für einen
Wiederaufſtieg zu ebnen.

Dieſer Wiederaufſtieg wurde in der
Folgezeit in einem Tempo verwirklicht, das
in Europa kaum ſeinesgleichen kennt. Aus
den 2000 Einwohnern waren dreißig Jahre
ſpäter ſchon 50 000 geworden, bereits 1890
zählte die Stadt weit über hunderttauſend
Einwohner, und mit über 200 000 Einwoh
nern ſchritt ſie in den Weltkrieg hinein, der
ſie direkt allerdings nicht berührte. Dieſe
ſtürmiſche Entwicklung ſteigerte ſich in den
letzten zwanzig Jahren weiterhin. So
ließen ſich über 100 000 aus Kleinaſien rück
gewanderte Siedler in der Stadt nieder,
die ſich immer mehr ausdehnte, an wirt
ſchaftlicher und geiſtiger Kraft gewann und
langſam ſogar begann, den im klaſſiſchen
Zeitalter durch die langen Mauern über
brückten Raum zwiſchen Athen und dem
Hafen Piräus auszufüllen. Mit dieſem
Hafen zuſammen zählt Athen heute wie
der an die 750 000 Einwohner.
Dieſes außerordentliche Wachstum hat
der Stadt nicht in jeder Beziehung zum
Vorteil gereicht. Städtebaulich trägt ſie an
denſelben Sünden, die im Laufe der letzten
hundert Jahre überall in der Welt gemacht
wurden, nur daß dieſe Tatſache in unmittel
barer Nachbarſchaft der Werke des klaſſiſchen
Zeitalters doppelt ſtörend ins Auge fällt
Der Beſucher, der voll humaniſtiſchen

Der Kanal von Korinth Aufn.: WeltbildArchiv (M)

Deutsche Fallschirmtruppen nahmen in kühnem Angriff aus der Luft am 26. April den
Isthmus von Korinth und sicherten den Kanal (Vorkriegsaufnahme)

Pakerlandsverräter Prinz Bernhard
bei der RA

Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 28. April. Eine der trau
rigſten Blüten unter den nach England
emigrierten Flüchtlingsgrößen, Prinz
Bernhard der Niederlande, hat ſich am
Sonnabend, wie der engliſche Nachrichten
dienſt ſtolz bekanntgibt, zum erſtenmal in
der Uniform der engliſchen Luftwaffe ge
zeigt. Er habe ſeine Ausbildung als Mit
glied der Royal Air Force beendet und den
Rang eines Commodore erhalten. Es würde
uns kaum noch überraſchen, wenn demnächſt
mitgeteilt werden ſollte, der „königliche Air
Forcer“ Prinz Bernhard habe ſeine Piloten-
laufbahn mit dem Bombardement eines hol
ländiſchen Hafens oder einer deutſchen Stadt
eröffnet. Ehrloſen, von charakterlichen Hem
mungen unbeſchwerten Geſellen wie dem

Bieſterfelder gilt ein Vaterlandsverrat ja
vermutlich genau ſo viel oder ſo wenig wie
das Wechſeln eines Hemdes.
Aufmunternde Worke des Weltjudentums

Nenuyork, 28. April. Der Vorſitzende der
britiſchen Aktion des Weltjudenkongreſſes,
Perlzweig, erklärte, wie Aſſociated Preß
meldet, vor der Jahresverſammlung des
jüdiſchen Männerklubs in Syracuſe (Staat
Neuyvork): „Das Judentum erwarte, daß
England die Ziviliſation nicht hintergehen und bis zum Ende für ſie
kämpfen werde.“

Wenn es noch eines Beweiſes für die
enge Verbundenheit der britiſchen und
jüdiſchen Intereſſen bedürfte, gibt ihn hier
Herr Perlzweig. Angeſichts der neuen
jämmerlichen Niederlage in Griechenland
hält er es anſcheinend für geraten, vom
ſicheren Port der USA ſeine Geſinnungs
genoſſen jenſeits des Ozeans dieſe „anſpor
nenden“ Worte zuzurufen.

Wiſſens, in den letzten Jahren die griechiſche
Hauptſtadt beſuchte, trachtete vergebens, in
ihr etwas von jener „edlen Einfalt, ſtillen
Größe“ der humaniſtiſchen Propheten vor
zufinden ſtatt deſſen ſah er ſich in einer
lärmenden, lauten, ſüdoſteuropäiſchen Groß
ſtadt, die voller Fleiß und Handels
eifer und einer regen Betrieb
ſamkeit war.

Dieſe aus den Ruinen eines ewig ſeiner
einſtigen Größe gemahnenden Zeitalters
gleichſam wieder emporgeſchoſſene Lebens
tüchtigkeit kam in erſter Linie der wirtſchaft
lichen Stellung der Landeshauptſtadt zugute.
Hatte ſchon ihre günſtige Lage zwiſchen dem
nordſüdlichen Landweg über die attiſche
Ebene und dem weſtöſtlichen Seeweg durch

den Kanal von Korinth einen regen Han
delsverkehr gefördert, ſo begann etwa von
der Jahrhundertwende, zumal im Piräus,
eine recht leiſtungsfähige Induſtrie (Texti
lien, Maſchinen, Veredelung) ſich h
bauen, die ſpäter durch die Rückſiedlung der
klein aſiatiſchen Griechen noch einen mäch
tigen Auftrieb erführ und ſeitdem zu be
merkenswerter Bedeutung heranwuchs.

Dieſe Aufwärts entwicklung wurde be
reits bei Beginn dieſes Krieges unter
brochen, als die engliſche Blockade auch den
Piräus verödete. Durch den Eintritt
Griechenlands in den Krieg an der Seite
Englands geriet die Stadt in eine neue
ſchwere Kriſe, die zu überwinden ſie einer
langen, langen Zeit bedürfen wird.

Korinkh,
der Zugang zum Peloponneg

Die Landenge von Korinth
etwas breiter als ſechs Kilometer; ſie iſt
die Verbindung zwiſchen Mittelgriechen-
land und dem ſüdlich anſchließenden
Pelvponnes. Jn zwölf Jahren wurde
dieſe Landenge durchbrochen. Ein 6348
Meter langer Kanal entſtand. Eine
Rinne von über 80 Meter Tiefe wurde in
den Fels geſprengt, ehe der Waſſerſpiegel
der beiden flankierenden Meere erreicht
war. Wenn man es aber recht überlegt,
iſt doch nur halbe Arbeit gemacht worden,
denn der Kanal iſt mit etwa zwanzig Me
tern ſo ſchmal, daß er wegen der Aus-
weichſchwierigkeiten nur von kleineren
Schiffen befahren werden kann. Die
großen Dampfer fahren nach wie vor um
den Peloponnes herum.

Korinth iſt auch für den griechiſchen
Ueberlandverkehr ein Knotenpunkt von
Bedeutung, weil ſich die Eiſenbahnen nach
Athen, Patras und Argos hier kreuzen.

Die Halbinſel Peloponnes,
die eigentlich durch den Kanal von Korinth
zur Jnſel wurde, iſt über 20 000 Quadrat-

J kilometer groß. Rechts und links vom
Meer umgeben, iſt der Peloponnes im
Geſamtbild von maſſiger Geſtalt; nach
Süden zu löſt er ſich aber in Halbinſeln
auf. An den Küſten fällt das Meer
überall raſch zu großen Tiefen ab. Der
Peloponnes iſt größtenteils von hohen
Gebirgen erfüllt, die bis zu 2500 Meter
aufragen. Die Gebirge ſind durchweg
durch Erdſenkungen ſtark zerſtückelt, ſo
daß ſich tiefe Täler und abflußloſe Becken
in reichlicher Anzahl gebildet haben. Von
den etwa ſieben Millionen Einwohnern
Griechenlands wohnt etwa eine Million
im Peloponnes. Die ganz überwiegend
bäuerliche Bevölkerung befaßt ſich vor
allem mit dem Anbau der Korinthe, der
Rebe und des Oelbaumes. Die Städte
des Peloponnes liegen faſt alle an der
Küſte; die meiſten ſind durch Eiſenbahnen
unter ſich und mit dem Piräus und Athen
verbunden. Patras mit 66 000 Einwoh-
nern iſt der Hauptort und zugleich der
größte Hafen im Norden des Peloponnes.

Zum 120. Male vor Gericht
Jn der Weihnachtswoche hat die 22-

jährige Maria Rucicka in Perutz (Protekto
rat) eine Gans geſtohlen. Bei der Ver
handlung vor dem Prager Strafgericht
ſtellte es ſich heraus, daß es ſich diesmal
um eine Jubiläumsverhandlung handelte,
da die Angeklagte zum 120. Male vor dem
Richter ſtand. Diesmal erhielt ſie fünf
Jahre ſchweren Kerker, außerdem erfolgt
nach Strafverbüßung die Einlieferung in
eine Zwangsarbeitsanſtalt.
Gauverlagsletter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftlettet:
Hr. Wilhelm Eſſer. Druck und Verlag: Mitteldeutſcher
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1. Fortſetzung

Der Bauer aber ging durch das
Haus wie einer, der immerzu etwas
ſucht, und es doch nicht finden kann.
Das Unding, das ſein Weib erſchlug,
ſchien auch ihn getroffen zu haben, und
doch bebte er, und ſte war tot, und das war
es, was er noch nicht faſſen konnte. Jn der
Nacht aber ſaß er heute allein drunten in
der Stube. Draußen ſchien der Mond.
Durch die zerſchlagenen Scheiben fuhr ein
Deichter Wind und ſeufzte. Wie iſt das
alles möglich? dachte der Bauer und immer
wieder: Wie iſt das nur möglich? Jch bin
da und gefund, und ſie liegt droben und hat
kein Leben mehr. Das kann doch keine Ge
rechtigkeit ſein.

Er weinte erſt, als man ſie begrub. Er
ſtand beim vffenen Grab und hielt den
kleinen Dominik an der Hand. Ringsum
ſtanden die Leute zwiſchen den Gräbern,
die Berge grüßten blau, die Bäume vrauſch
ten im Winde. Frau Kordula aber bezog
ihre letzte Wohnſtatt, und der Nik guckte
voll kindlicher Neugierde in das dunkle
Loch, und da er den Vater ſchluchzen hörte,
begann auch er zu weinen. Die Magd hatte
ihm wohl geſagt, daß die Frau Mutter zum
lieben Gott gegangen ſei, und ſein ſechs
jähriges Hirn ſinnierte, daß ſolch ein Weg
ein biſſel weiter ſein mochte als bloß bis
nach Thörl. So wollte er warten, bis ſie
wiederkam, und wenn er ſchön brav war
derweilen, dann bekam er gewiß ein Mit
bringſel von ihr, Honigſteinchen vder
ſüßen Lebkuchen, da lohnt ſich das Warten
ſchon.

Man ſagt daß der Witwer am Grabe
ſeiner Eheliebſten wohl die Hände vor das
Geſicht hält, zwiſchen den Fingern hindurch
aber ſchon wieder nach einer anderen ſchaut.
Das mag ſonderbar klingen, vielleicht auch
ein biſſel hart; doch der Volksmünd iſt eben
nicht immer fein und gefühlvoll, wenn er

auch meiſt nur von Dingen ſpricht, die das
Leben ſelbſt geboren hat und die ſich oft
genug wiederholen.

Der Rupert Purger verſchwor fich,
nimmermehr zu ehelichen. Wer wie er ſieben
Jahre lang mit einem Weibe anſtändig und

zufrieden gelebt hat, dem konnte ſolch ein
Schwur nicht ſchwer fallen. Alle, die ihn
kannten, glaubten feſt daran, nur die Wit
frauen in der Umgebung nicht ganz und die
überreifen Bauerntöchter erſt recht nicht.
Aber ein Jahr oder zwei, das iſt eine Zeit,
die auch ſchwere Herzenswunden heilt, und
wenn auf einem Grabe erſt mal die Blumen
verwurzelt ſind, und der Lebensbaum dar
auf in Kinöshöhe ſteht, dann mag der
Schmerz auch zu einem beſinnlichen Geden
ken geworden ſein.

Beim Rupert Purger dauerte es beinahe
drei Jahre, bis er vor der unleugbaren
Tatſache ſtand, daß es ſo nicht weitergehen
konnte. Zuerſt hatte er noch eine Magd mehr
ins Haus genommen, für die notwendigen
Hausarbeiten und beſonders für den Nik,
der doch mutterlos war und einer Pflege
bedurfte. Und dann, die Wäſche mußte rein
lich gewaſchen und gebügelt ſein, die Klei-
dung in Orönung gehalten, es gab immer
zu tun in einem großen Hauſe. Immerhin
war es nicht die Schuld des Bauers, wenn
manches Hemd ein Loch zeigte, oder wenn
die Zehe aus dem Strumpfe guckte, oder
wenn der Nik bald einen zerſcheuerten
Hoſenboden trug. Da wurde eben mit ein
mal Schluß gemacht und die Dirn wieder
heimgeſchickt. Nach ihr kam eine ältere Frau
auf den Hof. Sie ſtammte aus Frohnleiten
und war die Witwe eines kleinen Beamten.
Die unverwiſchbaren Merkmale der Fünf-
zigerin trug ſie mit der Grazie des unver
wüſtlichen Glaubens an eine zweite Ehe.
Sie war ſauber und fleißig. Dem Bauer
kochte ſie roſarotes Selchfleiſch mit lockeren
Speckknödeln und leckerem Kraut, und dem
Dominik war ſie ſorglich zugetan. Aber ſie
hatte dennoch einen gewichtigen Fehler: ſie
redete zuviel. Da ſie mit der Zeit auch den
ſpröde bleibenden Herrn Rupert Purger
durch ihr Mundklapperwerk zog, ſo kündigte
er ihr zum nächſten Jahresviertel auf. Jetzt
kamen in raſcher Folge noch drei Frauen in
das Haus, eine ganz junge da ſprachen

gleich die Leute eine recht alte und dann
ſchließlich eine, die trug die Butter fort, die
Eier und den Weizen

Um dieſe Zeit ging der Dominik ſchon
das zweite Jahr zur Schule. Er hatte längſt
keine Pausbacken mehr, war größer und
recht blaß geworden, doch er lernte brav
und war ein ordentliches Kind, wenn auch
ein biſſel eigen und immer gern für ſich. Der
Vater ſah ihn eigentlich nur am Morgen,
wenn ſich der Nik auf den Schulweg machte,
und am ſpäten Nachmittag, ſobald er wieder
zurückgekommen war. Sie ſprachen nicht viel
mitſammen. Ein Mann und ein Bauer zu
dem, findet ſchlecht die Zeit, mit den Kindern
zu ſpielen oder gar zu ſchäkern. Bloß am
Sonntag kamen ſie näher zuſammen.

Er war viel draußen, der Nik, aber nicht
auf den Wieſen und Feldern, wie das der
Vater gern geſehen hätte, ſondern lieber
beim Bache ver im Walde. Er lag, hielt die
Arme unter dem Kopfe verſchränkt und guckte
in die Wolken. Am liebſten ſah er ſie, wenn
ſie vom Winde getrieben wurden, gegenein
anderſtießen und in eins verſchwammen, oder
wenn ſie ſo komiſche Figuren zeigten, große
Hände, ſpitze Naſen, ein ſpringendes Pferd,
oder manchmal ganze Gebirge mit Graten
und Schluchten. Er wußte, daß das Grün
der Bäume nicht von gleicher Färbung war,
ſondern hier heller und dort dunkler, daß
die Natur das bewundernswerteſte Werk des
Schöpfers ſein mußte, der ſie färbte und
tönte, und er war noch in jenem glücklichen
Alter, wo das Gefühl beſtimmend iſt und
nicht bloß die Vernunft. Alſo ſtellte er ſich
Gott als ein unausgeſetzt tätiges Weſen vor,
das Bäume färbte und Menſchen formte,
Tiere ſchuf und die ſchönen Bilder malte. So
kindlich war er noch und doch ſchon ſo grüble
riſch und allen Dingen nachgehend, die ihn
beſchäftigten. Und als er in einer langweili
gen Rechenſtunde einmal mit Tinte und
ſpitzer Feder einen Wald mit Vögeln und
Wolken darüber auf den Heftdeckel gezeichnet
hatte und ihn der Lehrer dabei ertappte, da
guckte der alte Mann gar nicht böſe über
die Brillengläſer hinweg, ſondern betrachtete
die Zeichnung lange und ſagte ſchließlich
nichts weiter als: „Hm! Hm!“ Am ſelben
Tage noch ſchenkte er dem Nik drei Stifte,
dicke Farbſtifte, einen gelben, einen grünen
und einen braunen. „Da kannſt du malen,
Bub!“ ſagte er dazu. „Du brauchſt Farben,
da haſt du ſie. Drei Stück langen wohl der
weilen. Aber ſchmier mir nit die Schulhefte
voll damit!“

Das bedeutete einen Glückstag ſonder
gleichen für den Nik.

Es war ſo ungefähr um dieſe Zeit, da
ſein Vater zum zweiten Male heiratete
Eines Tages nämlich kam eine Verwandte
aus Graz zu Beſuch in die Fölzau, eine reſo
lute Frau mit offenen Augen. Der genüg-
ten ſchon einige Stunden, daß ſie ſah: hier
her gehörte wieder eine Bäuerin, wenn nicht
bald alles drunter und drüber gehen ſollte.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
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Waagerecht: 1. Spielkarte, 4. Rebenfluß der

Donau, 7. Frauenname, 8. Haustier, 10. Stadt in
Thüringen, I2. griechiſcher Buchſtake, 18. römiſcher
Kaiſer, 14. ſagenhafter keltiſcher Barde, 16. Fluß in
Oſteuropa, 18. italieniſcher Dichter, 20. Gattung, 21. grte
hiſcher Türpfeiler, 22. Mondgöttin, 23. Achtelbogengröße,
24. Voranſchlag, 25. Backmaſſe.

Senkrecht 1. Wanderhandel mit Büchern, 2. un
entſchieden beim Schachſpiel, 3. Molch, 4. Mädchenname5. franzöſiſcher Schriftſteller, 6. nördliches Meeres
gewächs, 9. Stadt in Aegypten, 11. ſportliche Betätigung,
13. Fluß auf der Pyrenäiſchen Halbinſel, 15 Kerbtier,
17. Farbſtoff, 19. Säulenhalle, 22. lettiſche Münze

Auflöſung des vorigen Rätſels
Waagerecht: 1. Priſe, 5. Apia, 6. Ares, 8. Sueb

9. Liſt, 10. Ramme, 12. Halma, 16. Lyon, 17. Adba,
18. Talk, 19. Suhl, 20. Zenta. Sentrecht: 1. Pier,
2. Rada, 3. Salm, 4. Erie, 5. Aſphalt, 7. Sten
11. Mal, 12. Holz, 13. Anke, 14. Maſt, 16. Adua.
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